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Bayern gibt in der Enlwaffnungsfrage nach.
Vem Reich die Verantwortung.

ck. München , 11 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Die Berat¬
ungen der bayerischen Staatsregierung und der Koalitioneparteien
>>nd gestern abend gegen Ig Uhr zu Ende gegangen . Unmittelbar
m Anschluß daran wurde folgende amtliche Mitteilung verbreitst :

Die mehrtägigen Beratungen der bayerischen Staatsregierung
nd der Koalitionsparteien haben mit der Zustimmung aller betei -
Wen Faktoren zu der an die Neichsregierung zu richtenden Er -

« arung der bayerischen Staatsregierung heute abend ihren Abschlug
Kunden . Staatsregierung und Koalitisnsparteien haben der Ve -

^utung und die Schwere des Augenblicks in jeder Weise Rechnung
fragen . Wenn trotzdem das Ergebnis der mehrtägigen Berat -

die in erfreulicher Einmütigkeit gesiihrt und auch von der
»chrheit der Presse in dankenswerter Geschlossenheit unterstützt wur -

am bisherigen Standpunkt der bayerischen Staatsregi : rung
Mithält , so beweist dies erneut der Welt , dag das bayerische Volk

nd sein « Negierung in der Erhaltung des ui -entbehrlichen Srlbst -
^

' » tzes auch heute noch eine Lebensfrage erblickt . Die bayerische
^ aatsregierung hat demzufolge von Ansang an den Standpunkt
ertreten , dag die Neichsregierung ebenso wie sie die ungeheuerlichen

^ parationsfordernngen ablehnte , dem unmöglichen Entwassnungs -
nicht zustimmen dürfe , da beide ein zusammenhängendes Ean -

bilden . Sie verkennt jedoch nicht , daß der Neichsregierung die
ktzte Entscheidung und die Verantwortung für die allenfallsig - n
' «gnahmen zufällt . Die bayerische Staatsregierung und die Koa -

' nonsparteien haben sich in ihren Veratungen und Entschließungen
»ssihlieglich von vaterländischen Interessen leiten lassen . Es war
" 2 Bestreben der bayerischen Staatsregierung , die Position der
- ichsregierung gegenüber dem geschlossenen Willen der alliierten
acht, zy stürken . In diesem Eeiste «nd in dieser Absicht sind von

yr die Verhandlungen gepflogen worden . Wenn nicht überall
Nter Zurückstellung alles Trennenden mit der gleichen Sachlichkeit

Zurückhaltnng die strittige Frage behandelt worden ist, so ist
as bedauerlich , da es viel zur Verschärfung beigetragen hat .

3ur Vorgeschichte dieser amtlichen Verlautbarung erfährt unser
« umchener Vertreter noch folgendes : Nachdem die interfraktionell - ,,
» .>>preHi,ngen am Mittwoch ein nahezu bis ins ein -,eine gehendes
/ ^ vcr ^ änd ^is sämtlicher Parteica mit dem nach Verlin zu iibermit -

" Beschluß dc,: S aatsrcAerung ergeben halte , ist über Don -
«Nag plötzlich eine Wenduna ein « ei :«ten . In den demokraU 'cke »

^ ^unch . N . N " wird der Anmarsch dieser Wendung bereits am Mit -
». vch angekündigt , wenn das Blau geoe^ üöer dem nr>n uns gemeldeten
^ ' >uf der Mebrheitsso ' ialisten sagt , daß keinerlei l^ rund iu der An -
z.° Me bestehe, die bcneriiche Reviernna walle nnt den von den Koa -

uan -z^ rteZAll mitverfasttcn Beschlüssen der Neichsregieruno Schwie -
r^ iten macksn . Es wäre ein Fehler gewesen , in ein «r Sache van
^ .lcher Wichtigkeit nicht tunlichst bald mit der Sozialdemokratie ?n
^ uhlung zn tri ' en , wenn sie auch der Koalition nicht anschüre . Es

gut . das Versäumte so bald wie möglich nachzuholen , In den
ẑ prechln -gen wurde welter diese Frag ? e ^ ,gca . nd « ?vri !ft . Von
^

' l >en . die der Neoierung nahc ' icben . wird aesaat . daß die der
< ^ !ch?regierunq -regoi- Ll" ? vinzuschlasente Taktik s-ch kurz auf

"
die

bringen lästt , dost Bayern grundsätzlich geaen die
^ " llösuna seiner Selb st schn Morgan ! sationen üt

« d bleibt . Sollte die Neichsregierung die Cnlwaifnung der Ein -
^ ^ erw?bren unter dem Druck der Enlente dennoch rorsügen . so ble ! -
^ . nir Bayern nur nock die verfassungsmässigen Wege
gl

' en . um die Entwaffnung hinauszuschieben oder
e Zuwenden , Der Neichsreqierung wü '-de in diesem Falle , wie

amtliche Verlautbarung auch au ?.sprl <̂ -t die Durchführung der
wn „ nd auch die Verantwortun " dafür übcrlaffm . Das ? andere als

l̂k>>e Weoe von der bayerischen Neoierung beschritten werden könn¬

ten , kann nach der Haltung des Kabinetts sowie nach der Stimmung
der Kcaliljontparteien als ausgeschlossen bezeichnet werden . ^

Wcnn es gelungen ist . die Koall ionsparteien trotz der Schwie¬
rigkeiten . die entstanden sind , zusammenzuhalten und sie auf einer
geoignetcn Basis zu vereinen , so ist damit « ine Gefahr überwunden
worden , die in politischen Kreisen als vor der Tür stehend betrachtet
rlurde - Man rechnete bereits mit dem Ausscheiden der Demokraten
aus dem Kabinett - Der Bestand des Kabin tts wäre Mar auch dann
noch gesichert gewesen . Kahr hät e immer noch über ein ? genNsse Mehr¬
heit verfügt , aber da eine KaAne tskrise so vermieden worden ist.
atmet allcs auf .

Eine Rcdc des bayrischen Hand ? lHmi « isterS .
TU . München , 11 ^ Febr . sDrahtbericht .) Handelsminister

Hamm kam in der aestrigen Landtagssitzung auf das Pariser Diktat
zu sprechen und erklärte : Wir sind entschlossen , die Pariser Forde¬
rungen abzulehnen . Was man von uns verlangen will , ist nicht nur
eine völlige Unmöglichkeit , sondern ein Wahnsinn , wie er ausgeheckt
wird von Menschen , die getrieben werden von Hak und Vernichtungs¬
willen . Die Lösung kann nicht gefunden werden im Eeiste des Ver -
sailler Vertrages , sondern nur im Eeiste des Friedens , der gemein¬
schaftlichen Zusammenarbeit und des guten Willens aller Nationen .
Der Eoist von Paris ist davon himmelweit entkernt . Wir wissen
nicht , ob in London der Geilt der Vernichtung oder der Zusammen¬
arbeit vorherrschen wird . Wir werden in ernergischer Arbeit alle
wirtschaftlichen Unterlagen für die Londoner Konferenz vorbereiten
und weden dabei durch die gleichen ausgezeichneten Sachwalter vertre¬
ten sein wie in Versailles . Brüssel und Spa . Es bleibt nur übrig
die völlige EinsichtFller Volksgenossen . Wir wissen nicht , ob der Ab¬
schluß eines Abkommens gelingen wird . Sollte er aber nicht gelingen
und man uns Fesseln anlegen , dann wissen wir . daß uns diese Ketten
innerlich nicht binden werden .

TU . Münzen , N . Febr . sDrahtbericht .) Die Interpellation der
Unabhängigen über die von Ministerpräsident von Kcchr auf der Ber¬
liner Ministerkonferein am 5 . Febr . eingenommene Haltung wird
voraussichtlich von der Regierung nicht beantwortet norden und daher
vom Landtaa nicht besprochen werden , weil in Berlin die Vertraulich¬
keit der Verhandlungen vereinbart worden ist.

Riirnbcrg gegen Mttnchcn .
— Nürnberg , 9 . Febr . Der Nürnberger Stadtrai nahm Stel¬

lung zu der ernsten Lage , in der sich das Deutsche Reich und auch
Bayern durch da ? Poriser Diktat befinden , und faßte folgende Ent¬
schließung : Der Stadtrat Nürnberg billigt den von der Neichs¬
regierung in der Reichstagoom 2 . Februar eingenommenen
Standpunkt sowohl in der Entwasslninussraae als auch vezüolich der
wirtschaftlichen Forderungen , die der Stadirat . ebenso wie die
Reichsregierung und die Reichstagsparteien als absolut undurch¬
führbar ballen . Von der bayerischen Regierung
wird erwartet , daß fie sich ihrer Verantwor¬
tung bewußt ist . denn eine gegenteilige Stel¬
lungnahme zum Reich würde unabsehbare poli¬
tische Folgen für sie und für Bayern nach sich
ziehen .

? r Simons r ? ist nach Stuttgart .
! ! Berlin,Febr . tEig . Meldung .) Der Minister de? Aus¬

wärtigen , Dr . Simons , sährt am Samstag nach Stuttgart , wo er am
Sonntag eine Rede hält , in de ? er auch auf die Reden Llond Georges
eingehen wird . Er wird 'eine Reise vielleicht aucb nach den anderen
Hauptstädten Süd - und Westdeutschlands ausdehnen .

Das Reich6ge ? cft über die Vntwaffnttng .
TU , Berlin , 11 , Febr , Wie wir hören , ist die Neichsregierung

damit beschäftigt dcs Reichsgeietz über die Entwaffnung vormberei -
tcn . damit der Reichstag bei seinem Wiederzusammentritt so

' ort in
die Beratung eintreten kann . Die Annahm « des Gesetzes muß bis
' um Iii. März d. I . erfolgen , da die Entente die Entwaffnung bis

>Iuli d . I . fordert .

Eine deutsche Uohlennole.
^ . WTB . Verlin , 1l>, Febr . Am 7. Februar hat die deutsche Kriegs -

ltenkommission der Reparationsk ->mmission über die Frage der
Aschen Kohlenlieferungen eine Note übergeben , in der unter Hia -

auf die am 29 . Januar übergebene Denkschrift betont wird ,
nach den bei den bisherigen Lieferungen gemachten Erfahrungen
der erheblichen Verschärfung des deutschen Febiuarprogramms

^ lt damit zu rechnen ist, daß seine Durchführung möglich sein wird ,
augenblickliche Zustand ist der , daß von Deutschland ständig

^ lerungsmengen oerlangt worden sind , welche über das Deutsch -
wvaliche Maß hinausgehen , weshalb Teutschland auch nicht für

^ ' lussälle verantwortlich gemacht werden kann . Die Abrechnung
^ die Eesamtlieserungen ist dadurch überdies ins ungewisse

graten . Auch hinsichtlich der Qualitäten werden an Deutschland in
^ uernd steigendem Maße höhere Anforderungen gestellt , während
^

°
Alliierten sich andererseits wiederholt über die Beschaffenheit

j
" ^? are beschwert haben , ohne daß bisher ein Weg gefunden werden

^
nnte , zu einem Einvernehmen zu gelanaen . Auch ln der Preis -

' ° ge besteht keine Einigkeit . Es lind nicht einmal die Lieferungen
y,

" filmet , die Deutschland auf Grund des Waffenstillstandes im
.Mansch gegen Minette an Frankreich gemacht hat . Die Note weist

da ^guf hin , daß bei den Verhandlungen über die künftigen

^
'Anlieferungen in Paris beiderseits daoon ausgegangen werde ,

neue B ^ prechunaen über ein endgültiges Lieferungsprogramm
lorderlich fein würden .

Frans eich nnd die Koblenfraae .
l . Ü Berlin , 1l>. Febr sDrahtb - ricbt unserer Berliner Schrift -

- Die „Timex " melden a «>» Paris , Die französische Re¬
llin ^ Februae den alliierten Kabinetten die Mittei -
l^ ^ ugeben lc.> n , daß sir auf die volle Höhe der in Spa kestge >etz-

^ ohleitliefe ' -'.noen nicht verzichten könne . Dem deut ' chcn Bot -
in Paus ist auf seine Einwendungen gegen die letzt - En

i -iformatorifch mitgeteilt worden , daß auch eine abwei -

, .̂ iellungnabme Amerikas zum Versailler Vertrag Deutfch -
li „" " 6^ ' die Forderungen der übrigen Alliierten abzu -

oder ihre Durchführung zu vertagen .
T ^ ntsch - tichechizches ziohlcnabkommen .

Isit,
' ' Berlin . 11 . Febr . sDrahtbericht unserer Berliner Schrift -

5) i>i «? ? gemeldet , wurde das Kohlenabkommcn zwischen
utlchland und der Tschecho - Slowakei bis Ende Juni dieses Jahres
" ange .: t . Bei den bisherigen Kohlenlieferungcn befand sich die

Tschecho- Slowokei , die Braunkohlen liefert und Steinkohlen erhält ,
im Nückstand . Sie hat sich nun verpflichtet , diesen Rückstand im
Zutrage von ungefähr gNMll Tonnen in monatlichen Raten nach -u -
liefern . Außerdem wurde das bisherige von Deutschland zu lie¬
fernde Steinkoblenkontingent mit 5>WV Tonnen pro Monat , das
von der Tschecho- Slowatei zu liefernde Braunkchlenkontingent um
10 000 Tonnen vro Monat erhöbt . Bei der Festlegung de ? Schills -
sels leine Tonne Steinkohlen ^ 2 Tonnen Braunkohle) für diese er¬
höhten Kontingente waren in erster Linie die Kalorienmengen der
beiden Kohlenarten maßgebend . Für d' e Transporte werden zum
größten Teil deutsche Waggons bereitgestellt . Die Steinkohle , die
nach der Tfchecho-Slowakci geliefert wird , stammt ausschließlich aus
Obecschlefien und stellt einen Bruchteil des Stcinkohlenlontiugents
dar . auf das Deutschland iu Oberschlefien Anspruch hat . Auf die
weitere Erneuerung des deutsch - tschechoslowakischen Kohlenvertrages
wird naturgemäß die obcrschlesische Abstimmung von entscheidendem
Einfluß sein .

Die Pariser Rückwirkungen ans Oberschlefien .
TU . Berlin , 10. Febr In Dberschlesien rechnet man mit einer

neuen Verschiebung der Abstimmung und zwar bis zur endgültigen
Entspannung der augenblicklichen Lage in Europa , Die französischen
Behörden in Oberschlefien haben in den letzten Tagen diesbezügliche
Anordnungen vorläufiger Art erhalten . Auf polnischer Seite wtrd
verbreitet , daß im Falle einer deutschen Weigerung in London ,
eine Abstimmung überhaupt nicht stattfinden würde und daß Polen
und Frankreich Oberschlefien besetzen werden , um die Forderungen
der Entente auch vom Osten sicher zu stellen . Die Besetzung deutschen
Gebietes würde sich in diesem Falle nicht auf den Westen beschrän¬
ken. Zwischen Paris und Warschau bestehe ein lebhafter Nteinungs -
austausch über diese Frage . Mindestens rechne man aber damit , daß
Frankreich , falls London seine Hoffnungen enttäuscht , den Terror
während der Abstimmungstage nicht bekämpfen wird und Polen , ge¬
stützt auf die französischen Bajonette , große Teile des Industriegebie¬
tes an sich reißen wird .

Geldsammluugen für Oberschlefien.
MTB , Verlin , 9. Febr . Da neuerdings von verschiedenen Stellen

im Reiche Geldsammlungen für die Volksabstimmung in Oberschlefien
veranstaltet werden , wird erneut darauf hingewiesen , daß die einzige
hierfür behördlich genehmigte Sammlung , die Grenzspende für Ober¬
schlefien, Berlin SW . 52 . Schloß Vellevue ist , deren Landessammel -
stellen von den Vereinigten Verbänden heimattreuer Oberschlesier

und dem Deutschen Schutzbund geleitet werden .

Glossen zur Wirtschaft .
Von Dr . Erwin Steinitzer .

Die Kohlenpreisfrage .
Die Kohlenproduzenten haben eine Preiserhöhung gefordert und

die Regierung hat sie , wenigstens für , rheinisch - westfälische Steinkohle
(nicht für Braunkohle ) , untersagt . Dies Spiel wiederholt sich ja seit
einer Zeit regelmäßig im Abstände etlicher Monate . Diesmal sollen
die beiden volksparteilichen Minister — also der Wirtschafts - und der
Schatzminister — für die Erhöhung gewesen sein , während die dem
Zentrum angehörenden Mitglieder des Kabinetts — Wirth , Brauns ,
Eiesberts — die Ablehnung derselben durchgedrückt hätten . Die par¬
teipolitische Scheidung in dieser rein wirtschaftlichen Frage würde ein

wenig sonderbar berühren , wenn sie nicht ziemlich eindeutig den Ge¬

gensatz zwischen Schwerunternehmer — und Arbeiter —, bezw . Ver »

braucherinteressen spiegelte .
Die Unternehmer 5>es Steinkohlenbergbaus behaupten , daß sie

bei den gegenwärtigen Preisen bar Ee !d zusetzen. Die Regierung
scheint das zu bezweifeln . Aber dieser Zweifel ist nicht ihr Haupt -

argvment . Ihr Hauptargument ist, daß wir jetzt im Auslände , wie
im Inlande einer Absatzkrise und einem Abbau der Preise gegen¬
überstünden . Da dürste man durch Preissteigerung eines grund¬
legend wichtigen Produktionsmittels die Situation nicht erschweren .

Das klingt einleuchtend . Man konnte zwar einwenden , daß der
Preisabbau im Inlande begrenzt und überhaupt einigermaßen pro¬
blematisch ist . und daß man , wenn man Störungen vermeiden will ,
auch die Postgebühren , die Eisenbahnfahrtcm und die Beförderung
von Eutern nicht verteuern und keine neue Steuern einführen dürste .
Aber gegen solchen Widerspruch wird sich die Regierung wahrschein¬
lich auf höhere Gewalt berufen .

Indes ist die Kohlenpreissrage ja nicht bloß ein inneres Problem .
Einen ziemlich beträchtlichen Teil unserer Forderung — er soll jetzt
noch etwas erböht werden und wird ein Fünftel bis ein Viertel der
Plvduktion betragen — müssen wir als Tributkob/e abliesern . Wir
bekommen dafür im wesentlichen nur den Inlandspreis — nicht ver¬
gütet . sondern auf „Wiedergutmachungskonto " gutgeschrieben . Die
Gutschrift ist natürlich umso kleiner , je niedriger wir die Inlands¬
preise halten . Nun ist das ja vielleicht von untergeordneter Bedeu¬
tung : denn man wird auf alle Fälle — ob die Gutschriften nun grö¬
ßer oder geringer sind — soviel von uns fordern , wie man praktisch
irgend bekommen kann . Allein der Inlandsvreis bestimmt ja nicht
bloß unsere Gutschrift , er bestimmt auch die Kosten , die der franzö¬
sische Kohlenverbrancher sür seinen Brennstoff aufzuwenden bat . Je
mehr deutsche Kchle Frankreich erhält , und je billiger andererseits die
englische und die amerikanische Kohle werden , umso mehr näbern sich
naturgemäß die französischen Kohlenkosten den deutschen Kohlenprei -
,sen. Dabei ist es gar nicht ausgeschlossen , daß schließlich die tatsäch¬
lichen , industriellen Kcchlcnverbrauchskosten der Franzosen unter die
der deutschen Fabriken berabgeben . Denn Frankreich hat das Vor¬
recht der Sortenauswahl , das bei einem Mengenanteil von einem
Fünftel oder Viertel schwer ins Gewicht sällt . Uns bleiben die
schlechten Qualitäten und die Braunkohle (deren Preiserhöhung man
ja , trotz der gepriesenen . .Umstellung "

, nicht so energisch widerstreht .
Der Zwang zur Verwendung minderwertigen Feuerungsmaterials
bedeutet einen Kostenzuschlag . der in manchen Fällen mit recht bedeu¬
tenden Prozentsätzen angegeben wird .

Nun ist . wie erwähnt , englische und amerikanische Kohle reichlich
angekoten und sehr viel hilliger als bisher . Der Abstand zwischen
deutschem Inland - und Weltmarkpreis hat sich beträchtlich verringert
und es ist möglich , daß deutsche Industrielle in steigendem Umfange
fremde Kohle kaufen werden . Die ersparen dadurch Umstellungen
auf schlechtes Material und sie können Betriebsunterbrechungen in¬
folge Kchlenmanaels vermeiden , die die Unkosten erheblich steigern .
Man kann sich vorstellen , daß schließlich ein Zustand erreicht wird , bei
dem wir unsere deutsche Kohle in nicht viel geringerem Grade mit
amerikanischer oder englischer „ mischen"

, wie die Franzosen : nur mit
dem Unterschiede , daß jene gute deutsche Kohle mischen und wir
minderwertige . In diesem Zeitpunkte könnte ein « Erhöhung des
deutschen Kohlenpreises sehr wünschenswert sein . Denn einmal wür¬
den dadurch den Franzosen die Produktionskosten verteuert und da¬
durch ihr Wetthewerb ( namentlich in der Eisenindustrie ) etwas ab¬
geschwächt. Außerdem aber wurde für Frankreich der Anreiz ver¬
ringert , immer mehr Kohle von uns zu erpressen . Denn dieser An¬
reiz beruht ja zu einem großen Teile daraus , daß unsere Kohle die
billigste ist , die der französische Verbraucher sich verschaffen kann .
Wenn es gelingt , mehr und bessere Kohle für uns zurückzubehalten ,
wird sie der deut !chen Produktionswirtschaft billiger zu stehen kom¬
men . auch wenn sie teurer ist.

Die Mietsteoer .
Der Entwurf der Mietfieuer ist endlich dem Reichstage zngegan «

gen . Oder vielmehr zwei Entwürfe : einer von tRr Neichsregierung ,
einer vom Reichsrate . Denn Reich und Länder konnten sich wieder
einmal nicht einigen . Früher pflegten die „Verbündeten Regierun¬
gen" ihre Differenzen untereinander und im Stillen zu vereinigen :
es gab manches innere Veto , aber nach außen blieb die Einheit ge¬
wahrt . Heute tragen und schlagen zur Stärkung der Reichsautorität
die Länderminister dem Reichstage meist das Gegenteil dessen vor ,
was die Reichsminister wünschen und befürworten . Das hat mit
Zentralismus und Föderalismus nichts zu tun —, es ist einfach eme
Disziplinlosigkeit , die dem Ganzen auf jeden Fall schadet .

Das Reich will eine fest umrifsene Zwecksteuer von den Woh¬
nungsmieten : !ve Länder wollen die Gelegenheit benutzen , um ihr
Ertragstcuersystem zu renovieren nnd Grundsteuern nicht nnr für die
Wohnbaufinanzierung einzuführen oder auszubauen . Ihr Wunsch
ist finanzpolitisch zu verstehen : ihre eigenen Steuerquellen
sind ja wirklich spärlich geworden . Aber die Hauptsache ist. daß jetzt
möglichst rasch Geld für den Häuserbau beschafft wird . Es ist eine
Schmach , daß man um diese Frage , die sich bei näherem Zusehen so¬
fort als reine Geldfrage entpuppen mußte , so lange nutzlos herum
debattiert hat . Aus den Nachweifungen des Reichsarbeitsblatts er¬

gibt sich, daß , abgesehen von einigen Jndustriesiedlungen , bisher so
gut wie nichts gebaut worden ist. Wenn man das Geld aufbringen
will , möge man es schleunigst tun . Wenn man es nicht aufbringen
will , möge man klipp und klar erklären : es wird nicht gebaut ; wir



1
Seite S. VaSNchs Mittanblatt . Freitag, den lt . Febr« ar Ml . Nr . vis.

? iZcken zi>iom > >en , bis auf zwei Köpfe , ein Raynr kommt . Ein Drit¬
tes gibt » -> nicht . Es sei denn , daß mdn die Mieten so erhöhen läßt ,
daß Neubauten ohne Zuschuß rentabel werden . Aber das hätte doch
wohl etwas zu weittragende Folgen .

Die Einheitsfront.
ll Berlin , 11. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung .) In . den letzten Tagen ist bekanntlich im Zusammenhang
mit der Frage der Einheitsfront oder der Verbreiterung der Reichs¬
regierung zu einem Koalitionskabinett dos Verhältnis zwischen
Deutschnationalen und Sozialdemokraten viel besprochen worden .
Auf beiden Seiten hatten sich bei den Versuchen der Deutschen Volks¬
partei , die von den anderen beiden Regierungsparteien durchaus ge¬
billigt und unterstützt wurden , ein Einvernehmen mit der Mehr¬
heitssozialdemokratie und mit den Dcutschnationalen wieder herzu¬
stellen , keine Neigung gezeigt , in eine solche Regierung hineinzugehen .
Die Deutschnationalen haben zwar nach ihrer ersten Absage
erschreckt über den peinlichen Eindruck , den dieses Verhalten
gemacht hatte , hinterher versucht , die Scharte auszuwetzen , indem sie
sich zu Verhandlungen über eine Art Burgfrieden bereit erklärten .
Aber sie haben auch dann wiederholt erklärt , daß ein Zusammen¬
gehen mit der Sozialdemokratie für sie nicht in Frage komme . Man
erinnert sich dabei des letzten Parteitages , auf dem der Vorsitzende
Herr Hergt erklärt hatte , daß er sein ursprünglich ins Auge gefaßtes
Rcgierungsprogramin , wonach auch die Mehrheitssozialdemokratie
zur gemeinsamen Arbeit herangezogen werden soll, fallen lasse , an¬
geblich nur wegen der unzulänglichen Haltung der Sozialdemokra¬
ten . In Wahrheit aber wohl mit Rücksicht auf den ncchenden Wahl¬
kampf in Preußen . Vor einigen Tagen hat uns Dr Stresemann in
Altona mitgeteilt , die Deutschnationalen hätten ihn wissen lassen ,
daß sie keine Bedenken mehr trügen mit der Sozialdemokratie eine
Regierung zu bilden . Diese Nachricht erregte Erstaunen und wurde
zunächst bezweifelt . Auch der „Vorwärts " fand sie so merkwürdig
daß er bis auf weiteres annehmen wollte , Stresemann müßte sich
verhört oder falsch gelesen haben . Allein die Sache stimmt wirklich .
Denn auch der „Berliner Lokalanzeiger

" brachte am Donnerstag in
ausfälligem Druck die Mitteilung , da '.; die Deutschnationale Fraktion
sich in einem Brief an die Deutsche Volkspartei bereit erklärt habe ,
mit den Mehrheitssozialdemokraten in ein Kabinett zu gehen , da
der Gang der Londoner Verhandlungen dies erforderlich erscheinen
lasse . Das muß wirklich überraschen . Die Dcutschnationalen wissen
ganz genau , daß trotz ihrer Bereitwilligkeit die Sozialdemokraten
nicht daran denken , sich mit ihnen

'
zusammen an einer Regierung

zu beteiligen , und so wollen sie ihnen nach der Auffassung in Re -
gierungskreisen in kluger Taktik die alleinige Schuld an dem Schei¬
tern des deutschnationalen Blockes zuschreiben .

Die dcu . ^chen Gegenvorschläge .
II Berlin , 11. Febr . tDrahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Von einer Berliner Korrespondenz wird die Mitteilung
verbreitet , das Reichssinanzministerium habe einen Vorschlags ^
entwurf für die deutschen Gegenvorschläge ausgestellt . Es sei zu dem
Ergebnis gekommen , daß ein Beitrag von 150 Millionen Mark die
höchste zu bewilligende Wiederherstellungssumme sei. Wir sind von
zuständiger Stelle ermächtigt worden , mitzuteilen , daß diese Mel¬
dung jeder Grundlage entbehrt und daß alle an sie geknüpften Folge¬
rungen nicht zutreffen . Die Formulierung und Aufstellung der
deutschen Gegenvorschläge liegt lediglich in der Hand des Aus¬
wärtigen Amtes unter Mitarbeit der von ihm zusammenberufenen
Sachverständigenkonserenz . Das Reichsfinanzministerium stellt dazu
das bei ihm vorliegende Material zur Verfügung . In den Kreisen
des Auswärtigen Amtes hält man die ganze Meldung für eine
dreiste Erfindung , deren Zweck unklar Ist . Was im besonderen die
Behauptung anbelangt , daß Deutschland einen Schiedsspruch Ame¬
rikas beantragen würde , um zwischen beiden Selten zu vermitteln ,
so ist oft genug der Ueberzeugung Ausdruck gegeben worden , daß
man gänzlich falsch tut , auf eine unmittelbare Hilfe Amerikas zu
hoffen , wie es auch politisch bedenklich erscheint , die Stellung Ame¬
rikas als einen Point in die deutsche Rechnung einzufügen . Daß
durch eine Gewaltanwendung der Entente der Kriegsfall eintreten
w '"rde und der Versailler Friedensvertrag damit vernichtet sei, muß
allerdings als theoretisch richtig bezeichnet werden , doch fragt es sich ,welche praktischen Folgerungen daran zu knüpfen sind . Davon , daß
man deutscherseits erwartet , daß die Londoner Konferenz erst Mitte
März stattfinden soll , kann keine Rede sein , da gerade in diesen
Tagen die Einladung auf den 1 . März in Berlin eingetroffen istund -die deutsche Regierung auch ihre Teilnahme zum 1. März zu¬
gesagt hat . Dem Schluß der Meldung , der hervorhebt , daß eine
zwangsweise Erfüllung der Pariser Forderungen den wirtschaftlichenTod Deutschlands In kurzer Zeit herbeiführen müsse, kann allerdings
nur zugestimmt werden .

Neichetagspräsisent Löbe über die Entente »
fordernngen .

MTB . Breslau , 11 . Febr . In der „Breslauer Volksmacht "
erklärt Reichstagspräsident Löbe - Die Verpflichtung zur Zahlungvon 226 Milliarden Eoldmark und von SS Milliarden Ausfuhr¬
abgaben zu unterschreiben , hieße nicht nur wider Treu und Glauben ,sondern gegen alle Vernunft eine Verpflichtung eingehen , deren
AnMöglichkeit beim ersten Zahlungstermin sich herausstellen würde .Werde das Ruhraebiet besetzt, so dürste weder die Arbcitsfreudigkeit

der Bergleute erhöht werden , noch sich die Qualität der Kohlen ver¬
bessern . In Deutschland selbst würde das Heer der Arbeitslosen so
wenig Steuer zahlen , wie die stillgelegten Betriebe und die ge¬
sunkenen Produktionskrciftc würden allen Aussuhrabgaben ein
schnelles Ende machen .

Eine Verletzung des Friedensvertrages .
WTB . Berlin , 10. Febr . Wie wir erfahren , hat die Regie -

rungekommission des Saargebietes vor einiger Zelt den Beitritt
des Saargebietes zu den drei großen internationalen Verkehrsge -
meinschaften . dem Weltpostverein , dem Welttelegravhenverein und
der durch das Abkommen über den internationalen Eisenbahnfracht -
veikehr gebildeten Union beantragt . Diese Anträge widersprechen
dem Friedensvertrag , weil nur Staaten Mitglied der internatio¬
nalen Verkehrsgemeinschaften sein können . Das Saargebiet ist aber
kein selbständiger Staat , sondern ein für einige Zeit der Regierung
des Völkerbundes unterstellter Teil Deutschlands . Als Teil
Deutschland hat das Saargebiet auch nicht aufgehört , zum lSeltungs -
bereich des internationalen Verkehrsabkommens zu gehören . Sein
Beitritt zu den Berkehrsgemeinschaften ist also weder praktisch er¬
forderlich , noch rechtlich zulässig . Er würde sie Grundlage der im
Versailler Vertrag niedergelegten Rechtsordnung für das Saarge -
biet , in verschiedenen Punkten die Rechte Deutschlands beeinträch¬
tigen . Aus diesen Gründen hat die Reichsregierung in mehreren
Noten bei den zuständigen Stellen gegen den Beitritt des Saar¬
gebietes zu den internationalen Verkehrvgemeinschaften Einspruch
erhoben und erklärt , daß sie ihn nicht anerkenne .

Empfang des ita ionischen Botschafters .
T .U . Berlin . Ii . Febr . Reichspräsident Ebert hat gestern den neu -

ernannten ital . Botschafter Alfredo Frassati zur Entgegennahme sei¬
nes Beglaubigungsschreibens empfangen . Der Bo :>chafter sagte dabei
u . a . das deutsche und das italienische Volk müßten in der Sehnsucht
nach Frieden und menschlicher Solidarität Hand in Hand gehen .
Reichspräsident Ebert dankte für die Worte und betonte , daß
Deutschland entschlossen sei in freundlichem und vertrauensvollem
Zusammenarbeiten mit den anderen Nationen an dem Werke des
Wiederaufbaus mitzuarbeiten .

— Bukarest , 11 . Fe>br . Ag . Damian , Der neue deutsche Geschäfte
träger , Dr . Freytag , ist hier eingetroffen .

WTB . Berlin , ly . Febr . Konsul Graf Spse ist als provisorischer
Geschäftsträger für Athen in Aussicht genommen .

WTB . Berlin , 10. Febr . Generalkonsul Peinpff geht demnächst
nach Montreal auf feinen Posten .

Zulassung der deutschen Sprache.
<1. Bukarest , 11 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Infolge einer In¬

terpellation des siebenbürgischen Abgeordneten Rudolf Brandsch ist
die deutsche Sprache rwm rumänischen Kammerpräsidenten ausdrück¬
lich als gesetzlich berechtigt anerkannt worden .

En Demcnti .
WTB . Berlin , 10 . Febr . In der Zeitung „Der Konfektionär "

wurde gemeldet , das Reichsarbeilsministerium habe beschlossen, die
Erwerbslosenunterftützung zu erhöhen . Diese MeUnmg ist auch von
der Tagespresse übernomm '." « worden . Diese Nachricht ist unrichtig .
Es wird zur Zeit nicht beabsichtigt , die Unterstützungssätze , die am
1 . November 1920 an die Bedürfnisse des Budgets angepaßt worden
sind, weiter heraufzusetzen .

Bora ' Serg fordert Anschluß
(j . Bregen !, 11 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Das „Vorarlber -

ger Tageblatt " fordert eine Abstimmung über den Anschluß an
Deutschland . An allen Orten sollen an einem Tage öffentliche Ver¬
sammlungen stattfinden , in denen diese Forderung zum Beschluß er¬
hoben wird .

Doch ein Neichs -Koukordat .
cl. Köln , 1 (1. Febr . Pressem >xld!>! NKen., daß neben den Konkordaten

Bayerns und Preußens 'mit dem H " ilia »n stuhl ke -n Neichskonkardat
geplant werbs sind irttümlilch . Wie die „ Köln . Bolkszig -" von zu¬
ständiger Stelle erfährt , sind die Vorbereitungen zu einem solchen
Konkordat b?i der Reichsr «giernng im Gange .

Hur Förderung des WohnnugsbancS .
WTB . Berlin . 11 . Febr . Das Reichsarbeitsministerium teilt

mit : Der Reichstag hat in der Sitzung vorn 3 . Februar 1921 da »
Gesetz zur Förderung des Wohnungsbaues angenommen . Ausgrund
dieses Gesetzes sind von der Reichsregierung 1 ^ Milliarden Mark
als Vorschuß für Zuschüsse sür Wohnungsbauten zur Verfügung ge¬
stellt worden . Ihre Verteilung auf die einzelnen Länder wird in
der nächsten Zeit erfolgen . Es wird daher mit einer Wiederauf¬
nahme der Wohnungsbautätigkeit in den nächsten Wochen gerechnet
werden können .

Hochschnlftreik ?
<>. Hamburg , 10 . Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Nach der Annahme

des Hochschulgesetzes ist in hiesigen Universitätskreifen der Gedanke
eines Hochschulstreiks ins Auge gefaßt worden , wozu in einer allge¬
meinen Studentenverfammlung Stellung genommen werden soll.

Finanziernng des Neckarkannls .
TU . Stuttgart , 1Z . Febr . (Drahtbericht .) lieber dir neuer¬

dings gevlante Fincnrzierung des Neckarkanals erfährt die „Schwäb .
Tagwacht "

, daß auf Vorschlag des Reiches zur Aufbringung der Ge -
samtbaukosten . die heute auf rund L Milliarden geschätzt werden .

eine Aktiengesellschaft ins Leben gerufen werden soll mit eineck
Kapital von 500 Millionen Mark und einem Obligationsaufkomme »
von bis zu 1500 Millionen . Die Bauzeit ist auf 12 Jahre an °
genommen . Das Reich wird für die gesamten Obligationen v »
Zinsengarantie übernehmen und hofft , daß dahinter noch die wo '
rantie der Länder tritt . An dem Aktienkapital würde sich das Reih
mit SV Prozent beteiligen und . wenn die Länder ein Gleiches tun
in ungünstigen Iahren auf die Verzinsung des Aktienanteils ver^
zichten . Die Aktiengesellschaft will den ganzen Kanal bis Plocknw
gen einschließlich der Kraftwerke bauen . Die Einnahmen aus dem
Strom sollen zum Betrieb und zur Erhaltung der Wasserkraftwerk »
und zur Verzinsung der Amortisation des gesamten Baukapital »
herangezogen werden . Den Betrieb und alle Unternehmungen de»
Schisfahrtsstraße soll das Reich aus den Schiffahrtsabgaben be>
streiten .

Drohender englischer E ' sendahnerstreik.
TU . Brüssel , 1l . Febr . England ist seit Mittwoch abend üben

raschend vor die Möglichkeit eines Eisenbahnerausstandes gesiem
worden . Die Gewerkschaft der Lokomotivführer hat dazu die JnitiV -
tive ergriffen auf grund von nicht ganz aufgeklärten , aber ernster-
Ereignissen auf dem Bahnhof von Mallow in der Grafschaft Cor !
Ein Entschluß der übrigen Eisenbahnergewerkschaften liegt noch nick »
vor . jedoch ist es durchaus möglich , daß bei der Stellung der Arbev
terkreise gegenüber der irischen Politik der Regierung die nationale »
Eisenbahnergewerkschasten dem Beispiel der Lokomotivführer folgen
Gefordert wird eine Untersuchung und die Garanrie der Regierung iü '
die Sicherheit der Eisenbahner in Irland bis nächsten Dienstag .
welchen Tag die Streikordre der Lokomotivführer lautet , ist noch uw
bekannt .

lleber den Zwischenfall wird von zuverlässiger Seite folgende »
bekanntgegeben : Eine Kompagnie von Black und Tans (das heißt !
Freiwillige gegen die Sinnfeiner Polizeitruppen ) überfiel die Eisen »
bahner auf dem Bahnhos Mallow , zwang sie auf dem Bahnhof , m "
erhobenen Händen sich .u versammeln und ließ sie die Landstraß «
hinunterlaufen mit der Weisung , daß auf sie geschossen würde . Ein
Maschinenrangierer Bennet wurde sofort getötet , ein Hilfsheizer >tar !
kurze Zeit nachher an seinen Schußverletzungen u . eine Anzahl von Eiseiv
bahnern wurde verwundet . 1 » Mann gelang es , auf einer Lokomo¬
tive vorher zu entfliehen .

Unruhen in Trieft .
< Mailand , ll . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Nachrichten au »

Trieft besagen , daß dori bei einem Ueberfall von Kommunisten auf
einen Karabinierie sich schwer? Tumulte ereignet haben . Ein junge »
Mann wurde , als er auf der Straße ein patriotisches Lied sang , von
Kommunisten angehalten , die ihn zwingen wollten . „Es lebe Lenin
zu rufen . Er weigerte sich , woraus er von den Kommunisten durÄ
Dolchstiche getötet wurde . Als das in der Stadt bekannt wurde , ver »
suchten die Nationalisten die Druckerei des kommunistischen Blatte »
zu stürmen . Aus der Druckerei wurden gegen die Angreifer Bomben
geworfen , wodurch zwei Nationalisten schwer verletzt wurden . De»
Polizeidirektor befahl hierauf dem gesamten Personal der Druckerei
und der Redaktion , sich zu ergeben . Als das nicht geschah, drangen
die Truppen ein und verhafteten das gesamte Personal . Später ge ^
lang es den Nationalisten , das Gebäude der Druckerei in Brand Z>t
stecken , das bis auf die Grundmauern niederbrannte .

Der passendste Ort .
>1. Genf , ll . Febr . <Eig . Drahtbericht .) Die neue Sitzung de»

Völksrbundsrats am 2l . Februar wird in Paris und nicht in Genf
stattfinden . ,

Vermischte Nachrichten.
Folgenschweres Unglück ans der Berliner Stadtbahn .

TU . Verlin . 11 . Febr . (Drahtbericht .) Auf dem Gleise der Stadt¬
bahn Bahnhof Alexanderplatz und Ianowiyvrücke bat sich gestern
vormittag ein schwerer Unfall ereignet . Ein Stadtbahnzug ist in eine
Arbeiterlolonne hineingefahren und hat drei Arbeiter erfaßt : diese
wurden schwer verlest ins Krankenhaus verbracht : an ihrem Aus'
kommen muß gezweifelt werden . Der vom Alexanderplatz kommende
Zug ist mit großer Geschwindigkeit in die Arbeiterlolonne hineinge »
fahren .

Zwangsarbeit für Wucherer und Schieber .
<1. Prag , 11 . Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Das Gesetz über die

Errichtung von Zwangcabteilungen für Wucherer und Schieber ist
heute von dem Adgeordnetenhause angenommen worden . Die Ein «
reihung in diese Abteilungen wird auf die Dauer von mindesten »
einem Monat und längstens einem Jahr erfolgen . Die Zwangsarbeit
besteht in der Verrichtung öffentlicher Arbeiten mannigfacher Art , wie
Säuberung der Straßen usw .

Die Kontrolluhr .
ck. Brüssel , 10. Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Ministerpräsident

Tarton de Wart hat zur Kontrolle der Beamten in den Ministerien
eine Liste auflegen lassen , in die morgens 9 Uhr 5 Minuten unb
nachmittags 2 Uhr S Minuten alle Beamten einzutragen sind , die
bis dahin zu ihrem Dienst nicht erschienen sind . Diel « Maßnahme
soll fördernd «ruf die Pünktlichkeit der Beamten wirken . Ein Blatt
regt bosha -fterweis « die gleichen Maßnahmen mich sür die Parla¬
mentsmitglieder an , die für ihre Tätigkeit 12 000 Franken erhalten ,
sich aber in verhältnismäßig schwacher Zahl an den Parlaments »
arbeiten beteiligen .

Das Munckrbabp .
(Berliner Brief .)

Alljährlich um die Frühjahrszeit pflege ich irgend eine hervor¬ragende Perionlichkeit zu interviewen . Noch Sem Grundsatz daß sich«im Lenze alle Herzen öffnen " und demnach allerlei verschwiegene Ge¬sanken leichter und freimii iger ausgesprochen werden als zu anderen
Zeiten - Ab .-r die Wahl fiel mir diesmal schwer. Es gibt in Verlin
so viel Leute von denen man gern etwas Schönes erfahren möchie.zuerst dachte ich an einen bedeutenden , ausländischen Diplomaten der'
,? ch letzt zusällig hier aushält . Dann an einen Minister . Aber da ichSoppels . itig ausgebildet bin . eigne ich mich wen>ig für die Politik . Ich

^ der Welt des Scheins zu Haus «. Also blieb mir nur einKunstler oder Dlchtvr . Dichter lass ' n sich jedoch nicht interviewen .SLns sie sich denken oder zu mindest sagen möchten , das schreibensielieber selbst . Mit Künstlern ist das wieder so ne Sache ! Immer be¬
haupten sie nachher , sie wären mißverstanden worden . Besonderswenn man sie richtig verstanden hat !

In meiner Not wandte ich mich an einen Freund der alle Wellund oie verborgensten Geheimnisse kennt . ( Er kennt sogar die myste¬riöse deutsche Einigkeit ) . „Weiht Du .
" sagte er . . .wenn Du mit eineminterview Ausleben erregen willst , dann such ' Dir etwas ganz Aus¬gefallenes aus . Die ve schi-denen Bühnenstars und Diven sind schm?um Uebeidruß aus <nsl . , . o ' et . Der nene Berliner Oberbürgermeisterhat für auswärtige Lese, wema Interesse - Es bleibt also nur mehr— ein Wunderkino ^

..Ein Wunderkind ? m -t ! Aber wo nehine ich es her ? Ich?»nne in aanz Berlin kein Wunderkind "
Da zog der freund seinen Notizblock aus der Tasche schrieb ein¬Adresse auf das Blatt und übergab mir dieses

. > - bitte ' Und keinen Dankl Ich bin überzeugt . Du wirst auf^ nne Kosten kommen .
"

Und damit ging er .

^ uen gestanden — ich hatte einen blondgelockten Knaben mit wei¬ßer Halskrause und kurzen löschen erwartet . Vor dem bewnktenPiano si^ end und zum Anschlag ausholend . Weil aef hlt ! Kurt Jere¬mias schuitze also sein Name , dem man in Berlin ge-ade keinen
A ^ ttatswelt zumessen kann — kam am LZ . Oktober 1920 zur Welt .Er zalilt al .o kaum vier Monate Er lieat den größten Teil des Ta¬ges uni . d ?e Nack>t über in den Windeln Aber trotz seines bemerkens¬wert jugendlichen Alters ist er ein Wunderkind ersten RangesEigentlich e ' n Wunder b a b y- Als ich in das Zimmer trat , da warf
er mn e,n Patschhändchen und sagte - . .La - la !" Das sollte wie derHerr Papa erklärte heißen , der ju -lae Künstler sei äußerst erfreut , michkennen zu lernen . (Was so ein Kind in kurzen Worten für Schmei¬

cheleien sagen kann ! Später reden sie anders ) . Kurt Jeremias muß
vin ganz hervorragendes Genie sein. Ich erkannte dies sofort an sei¬
ner „durchgeistigen " Mimik . Er ist nämlich der k l e i n st e F i l m st a r
d ' r Welt und steht sich , nach oen bisherigen Einnahmen gerechnet auf
48 000 Mark pro Jahr . Er spielt ausschließlich Filmbabys oder Wickel¬
kinder in solchen Filmdramen , zu donen Jugendlichen unter 18 Iah¬
ren gewöhnlich der Zutriti verboten ist. Henny Porten . Fern Andra .
Lotte Neumann u . a . m . haben sich wiederholt — natürlich im Film— als seine Mütter bekannt . Seine Darstellung ist . wie Fachleute ver¬
sichern. über alle Maßen dezsnt . Sel en oder fast nie zeigt er Launen .
Zwar kann er nicht wie Bruno Kastner seine Zähne schimmern lassen— weil er nämlich noch keine hat — aber er lächelt unvergleichlich ,weint markerschütternd je nachdem es der Herr Regisseur haben will .

Während meines Besuches riefen drei Filmgesellschaften an . ob
Kurtchen nicht für ein Tageshonorar von 500 Mark zur Aufnahme
herausgebracht werden könn e . Auto und Amme ständen bereit . Man
kurbele .eben ein sensationelles Sittendrama und benötige dringend
seine Mitwirkung , Meine Hochachtung und Bewunderung wuchsenvon Anruf zu Anruf .

„Denken Sie sich " erzählte mir der Vater , „in zwei Wochen soll
Kurtchcn in einem Napoteondramo den neugeborenen . .König vonRom " geben . Und dann den Romulus oder Remus . deir von einer
Wölpw gesäugt wird und nachher die Stadt Rom gründet . Und nochvieles andere . Hoffentlich wächst der Bengel nicht vorzeitig au ? den
Windeln beraus - Denn sehen Sie — das ist ehen di ? Tragik der
Wunderkinder . Sie wachsen mit der Zeit doch alle aus . Und Kurtchen
ist als Filmdmsteller von Babys einfach unübertrefflich . Jetzt habenwir sogar ein ^n Antrag aus Amerika erhol en . . ."

„So, " meinte ich. „da soll er wohl für die amerikanischen Milch¬
kühe ausgetauscht werden ? "

Und damit schloß ich das denkwiirdiae Interview in der Woh¬
nung des Kurt Jeremias Schultze . um nach anderen Berliner Autan -
tä !en Umschau zu halten , über die ich Ihnen demnächst berichten

S t r e l i s k e r .werde. Georg
Bachveretn und Motettenchor.

Zum Konzert in der evangelischen Stadtkirche am Samstag . 12. d. M .
Unsere deutsche musikalische Kunst hat in der ersten Hälfte des

18. Jahrhunderts ihren ersten klassischen Höhepunkt in dem Doppel¬
gipfel Bach -Händel erreicht . Wie zu jeder solchen Höhe führt auch zudieser eine lange Entwicklung , in der sich die Formen , deren sich danndie abschließenden Genies bedienen , ausbilden . Zu den wegbereiten¬den Meistern dieser aufsteigenden Linie gehört auch Dietrich
Buxtehude (geb 1K37 zu Helsingör , gest. 1707 zu Lübeck) , dessen
Aerke . auch abgesehen . von der tiefgehenden Wirkung , die sie auf das
Schaffen Bachs und Handels , die beide den alten Meister an der

F >
P

Stätte seines Wirkens aufgesucht haben , ausübten , so viel des Schönesund Interessanten an sich bieten , daß man an ihnen auch heute now
eine reine Freude empfinden kann . Vor allem wird der Hörer de-
merken , daß er es hier mit rein deutscher Kunst zu tun hat : di<
Form des schlichten deutschen Liedes bestimmt alle Solo - und Cho ^
sätze des Werkes , dessen Frische , keusche Melodik von kräftigem Ernst
und oft auch kindlicher Innigkeit jedem zu Herzen gehen muß .

Bis zu welcher Große die in Buxtehudes Werk noch jugendliches
ormen von Bachs Geist ausgeweitet sind , zeigt uns die herrliche
>fingstkantate „Also hat Gott die Welt geliebt !" Ein inniges SiZ >*

lianomotiv umspielt den figurierten Choral , dessen cantus firmu »
der Sopran vorträgt , die Stimmung in Moll gibt diesem Einleitung ^chor den Charakter milden Erbarmens . Reine Pfjngstfreude strahlt
die Sopranarie „Mein gläubiges Herze " aus , eines der wenigen W "
populär gewordenen Werke des Thomaskantors . Auf das köstlichst ^
Instrumentalnachspiel dieser Arie , das einen kleinen Konzertsatz für
sich darstellt , sei besonders hingewiesen . Ein eindringlich deklamier «
tes Baßrezitativ und eine Baßarie feierlichen Charakters leiten M
der kunstvollen Fuge des Schlußchors über , dessen unerbittliches Thew «
aus Granit gemeißelt erscheint , und Posaunen - und Trompetenklang
mahnt an das drohende Gericht .

In eine ganz andere und doch wieder innerlich verwandte
führt Ans Mozarts Marien - Litanei . Das Gemeinsame , ^ as die
dischen Meister mit den Süddeutschen verbindet , ist das tiefe religio ^
Empfinden . Aber wie ein Blütengarten umfängt uns in des junge »
Mozart Werk eine Welt inniger Melodien und wohliger Instrunien
talklänge , der aber doch tiefernste Momente und streng kontrapunr '
tisch gefügte Stellen nicht fehlen . Obwohl das Werk von Mozart >m
18. Lebensjahr geschaffen ist , enthält es Stücke von solcher Tiefe » no
Größe , daß sie ohne abzufallen , im Requiem stehen könnten . Zu
sen sind der Eingang des Kyrie , das ganz wundersam und fein bar
monisierte und leise verklingend « Agnus Dei und ganz besonders da»
gewaltige Salus ivkirmorum zu rechnen . K . Malsch .

Bad . Landestheater . In der morgigen Vorstellung von Weber »
„Freischütz " wird sich Herr Hans Brandt vom Opern ! aus in Han¬
nover als Max um die freiwerdende Stelle des lnrifchen Tenor »
bewerben . Herr Brandt wird als Lyonel in „Martha " aw
Dienstag , den 15 . Februar sein Engagementsgastspiel fortsctz<n.

Hessisches Lanösstheatcr in Darmstadt . Ueber das Gastspiel Gorr
fried Hagedorns in „Rheingold " lesen wir im ..Darmft . Tag ' -
Anz ." folgendes : „Dafür wurde der grimmige Charakter von Fa ""
und Fasner durch Herrn Schlembach und den als Gast erschienen -'
Herrn Gottsried Hagedorn vom Karlsruher Landestvcatt
umso affektsicherer getroffen , svdgß man an diese » robusten Ges«uc
seine Freude haben konntet . . . . . .



Nr . SS . MtttlMblat ? . Seeltas . den ZI . Fetr « « « s . SaSkschs presse .
Aus Baden .

Dadischer Landtag .
(Nachmittagssitzung .)

---- Karlsruhe , 10. Febr . Präsident Dr . Kops eröffnete kurz vor
4 Uhr die Sitzung . — In der fortgesetzten Aussprache über das
Finanzministerium wandte sich Abg . Straub (Ztr .) gegen
Einige Ausführungen sozialdemokratischer Abgeordneter in Fragen
des Christentums . Aus religiösen Gründen bat die Sozialdemo¬
kratie nicht gegen das Jesuitengesetz gestimmt , sondern nur . weil es
sich hier um ein Ausnahmegesetz handelte . Im Reichstag haben be¬
kannte sozialdemokratische Führer ihren antireligiösen Sinn ossen
bekannt . Die Revolution mit ihren Folgen hat dem deutschen Volke
viele Milliarden gekostet . (Zurufe der Sozialdemokraten . Glocke
des Präsidenten . ) Auch die Summen , die die Soldatenräte gekostet
haben , sind noch nicht genügend geklärt worden . Die Vorlage der
Belege ist bisher vergebens verlangt worden . Wie lange hat es
nur gedauert , bis man die Soldatenräte wieder beseitigt hat . Die
heutigen Ausführungen des Abg . Großhans zwingen mich zu diesen
Darlegungen .

Abg . Dr . Glöckner ( Dem .) erörterte die Beteiligung der Ge¬
meinden an der Rcichseinkommensteuer .

Finanzminister Köhler : Auf die Kultusdebatte , die hier ge¬
führt worden ist. werde ich nicht eingehen . Der zweite Nachtrag
^ ibt ein vollständiges Bild unseres Staatshaushalts . Ein dritter
Nachtrag ist durch die Reform des Besoldungsgesetzes in Aussicht .
Der Abbau in der Zahl der Beamten ist eine alte Forderung . Er
yt nur möglich dadurch , daß keine neuen Stellen geschaffen werden .
Kiefen Grundsatz haben wir im Nachtrag durchgeführt . Die Be¬
lastung der Ministerien mit Kleintram ist ungeheuer . Allerdings
negt in dem direkten Berkehr zwischen Minister und Volksgenossen

gut Stück Demokratie . Unsere heutigen Minister sind von der
Vvhe der Abgeschlossenheit heruntergestiegen . Die sachlichen Aus
» endung 'n werden möglichst eingeschränkt . Wenn wir führende
Kauslsute in die Verwaltung einstellen wollten , iniigten uiir ganz
andere Gelder aufwenden . Für das Gehalt eines Ministerialdirek¬
tors mit 40 0VV Mark bekommen wir keine führende Kraft . Ich
habe jünM mit einem Herrn verhandelt und bot M0 »N Mark . Da
lachte der betreffende Herr und sagte , so viel bekäme er allein Tan¬
tieme neben seinem Gehalt .

In der Frage der Steuerverteilung von Land und Gemeinden
U ? wir auf dem besten Wege , zu einet Einigung zu kommen . Die
Wirtschaft muß den Finanzen des Reiches mehr dienstbar gemacht
werden . Wir müssen mit dem sinkenden Geldwert rechnen . Die indi¬
rekten steuern sind vielfach behandelt worden . Es ist aber nicht
gesagt worden , da » im neuen Staate die direkten Steuern das Rück¬
grat geworden sind .während die indirekten nur die Ergänzung wür¬
ben . Die Opfer , die die kleinen Steuerzahler bringen , sind verhält¬
nismäßig größer , als die der großen . Gegen die Ausgabepolitik des
Meiches mug Protest eingelegt werden . Das Ministerium wird stark« leiben be, der Festsetzung von Steuerstrafen . Wir denken nicht daran .
<vohnungsbauten oder Meliorierungen auf die Seite zu schieben mit
oer Begründung : Wir haben kein Geld . Die Steuer auf Schaum¬
weine hat in den letzten Jahren außerordentlich hohe Erträge erzielt .
-Lie kulturellen Aufgaben werden wir nicht vernachlässigen . Die An¬
frage der Abgg . Dr . Schofer und Dr . Gothein über die Förderung
wissenschaftlicher Institute sollen durch Einstellung eines Betrages
o «s zu 1 Million Mark in den Etat unterstützt werden . Ich habe bis -
»er mancher Dissertation »nd manchem wissenschaftlichen Werk , um
scheinen geholfen . Die Durchführung der Reform der Besoldungs¬
ordnung ist sehr schwierig, ' sie soll nach Möglichkeit beschleunigt wer¬
ben . In meiner Absicht liegt es nicht , wenn die Borschüsse der Be¬
amten auf einmal eingezogen werden . Jedenfalls sollen Härten ver¬
mieden werden .

wurde die allgemeine Beratung geschlossen. In seinem
Schlußwort wandte sich Abg . Seubsrt (Ztr .) gegen einen Artikel , der
angeblich von dem Abg . Großhans herrühren soll.

^ n der Einzelberatung gab ein Regierungsvertreter
Aufklärung über die Verwendung der Schlösser in Baden . — Bei
Beurksforstverwaltung behandelte Abg . Spengler (Ztr .) die Ver¬
wendung der Laubstreu . — Oberforstrat Kretsch gab über « ine ent¬
sprechende Verfügung Auskunft . Durch die fortwährende Ent¬
ziehung der Laubstreu sei der Waldboden krank geworden . — Bericht¬
erstatter Abg . Seubert mächte darauf aufmerksam , daß die Laubstreu -
krage im Ausschuß eingehend besprochen worden ist. — Die Abgg .
Reck und Engelhardt (Ztr .) äußern sich zu der gleichen Frage . —
Bei Position : Salinen - und Bergbau erörterte Abg . Gör¬
lacher (Ztr .) die Frage der Salzlieferung .

Ein Regierungsvertreter gab Auskunft über die Gewinnung
des heimischen Salzes und der Einfuhr von Steinsalz . — Abg .
Müller -Karlsruhe (Ztr . ) iprach gegen die Konkurrenz des Stein¬
salzes gegenüber dem Salinensalz , das besser und reinlicher sei. —
Ubg . Großhans ( Sozd .) erörterte eine Wohnungsfrage in Dürrheim .

Bei der Position : Steuerverwaltung besprach Abg .
Spengler ( Ztr . ) den Steuereinzug . — Abg . Röckel (Ztr .) kritisierte
die Billigkeit des Postscheckwesens , bei dem der Staat außerordent¬
liche Gelder zulege . Redner besprach noch die Besteuerung der
katholischen Geistlichen . »

Bei „Steuern " wurde eine Kurze Anfrage des Abg . Hässig
>(Soz . ) über die Umsatzsteuer beim Brennholzverkauf durch Ge¬
meinden von einem Regierungsvertreter dahin beantwortet , daß
r-on Fall zu Fall entschieden werde und bei der Holzabaabe an
Minderbemittelte Rücksicht genommen werden müsse. Eine all¬
gemeine Befreiung von der Umsatzsteuer könne nicht eintreten .

Auf eine Bemerkung des Abg . Rockel (Ztr .) erklärte der Finanz -
Minister . daß gegen Hinterziehung bei der Weinsteuer mit exempla¬
rischen Strafen vorgegängen werde .

Damit ist die Einzelberatung beendet und die Anforderungen
für das Finanzministerium werden einstimmig ange¬
nommen . ebenso der von allen Parteien gestellte Antrag , den
Voranschlag für 1920 au » auf das Rechnungsjahr
1321 auszudehnen .

Nächste Sitzung Dienstag , den 15 . Februar , nachmittags 3 Uhr .
Tagesordnung : Gesetzentwürfe . Schluß 6 Uhr .

5
) ( Neckarhausen ( A . Mannheim ) , 10. Febr . Herr Martin

Quintel und dessen Ehefrau geb . Spaett hier feierten heute im
engeren Kreise da? Fest der goldenen Hochzeit .

( : > Heidelberg . "
. Febr . Am LK. und 27 . Februar findet hier der

2 . Trefftag demokratischer Studenten der süddeutschen Universitäten
statt .

( : ) Heidelberg . 10 . Febr . Seit mehreren Tagen ist ein 17jährt
ger Mann namens Ernst Keil aus dem Stadtteil Neuenheim ver¬
schwunden . Es wird angenommen , daß er von Werbern in die
Fremdenlegion verschleppt wurde .

: : Seelbach , b . Lahr, 10. Febr . Beim Berstickenspielen kroch ein
L jähriger Knabe hinter einen aufgeschnittenen Holzstamm . Dieser
siel um und der Knabe erlitt lebensgefährliche Verletzungen .

Triberg , 10. Febr . In GIttenbach feierte Alt - Breiteckerbauer
Max Scherzinger und Frau die diamantene Hochzeit .

:° : Müllheim , 10. Febr . In der Angelegenheit des Raubnrord -
verifuches im Baseler Schnellzug wird hier eine Gegenüberstellung des
Täters Mutschler , der geständig sein soll , mit dem Schalter - und Zug¬
personal erfolgen .

: - : Schopfheim , 9. Febr . Die Basler Sängervereinigung veran¬
staltete zugunsten der Kinderhilfe in Schopfheim ein Wohltätigkeits -

iest , das einen Reinertrag von 2000 Mk . brachte . Die Beranstaltung
bot Gelegenheit , die zwischen dem Wiesental und den Baslern be¬
stehende nachbarliche Freundschaft zu feiern .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 11 . Februar 192! .

Ter Fernsprechverti . hr Karlsruhe Verl »»
bedarf nach der Ueberzcugung aller an ihm interessierten Kreise
unbedingt einer Verbesserung . Namentlich sür das Zeitungs -

ge werbe sind die derzeitigen Zustände ganz unhaltbar , da die
bestehende Leitung überlastet und die Verständigung teilweise völlig
unmöglich ist oder aber durch Nebengeräusche gestört wird . Ter
Handelskammer Karlsruhe , die sich an die zuständigen

teilen mit dem dringenden Ersuchen um Herstellung einer
zweiten direkten Leitung zwischen Karlsruhe und
Berlin gewandt hatte , ist von der Oberpostdirektion Karlsruhe
die Mitteilung zugegangen , daß auch nach deren Ansicht die Her¬
stellung einer neuen Verbindung zwischen den beiden Städten
einem Verkehrsbedürfnis entspricht und daß die genannte
Behörde dafür eintreten werde , daß diese Leitung im Rechnungsjahr
1921 gebaut wird .

Zur Unterstützung dieser Bestrebungen ist auch noch der Vize -
Präsident der Handelskammer . Herr Fabrikant Leopold Kölsch ,
in seiner Eiaenschaft als Mitglied des Reichswirtschaftsrates bei
diesem vorstellig geworden .

-i-
d .i . ISIS auch kein Kriegsjahr für Kriegogesaa ^enr Das Jahr

1919 ist . wie von uns berichtet , nach einem Bescheid des H ^eresab -
wickelungs - Haupmmts kein Krie >isja ' ' r Jetzt hat das Reichsarbetts -
miinistcriuin festgestellt , daß dies auch für die Krieqsc >? fangenschast gilt .
Die Ze 'it 5er unnerkchnlÄeren Kriegsgefangenschaft wird als Dienstzeit
angerechnet . Für jedes Kalenderjahr , in dem diese Voraussetzungen
erfüllt sind , wird d?r GescuntSienstzeir ein Kriegsjahr hmzagerechnet ,
soweit dies für das gleiche Kalenderjahr mchr schon geschahen ist. Vor¬
bedingung für die Anrechnung ist aber wie auch sonst, daß für oie ein¬
zelnen Kniend , rjahne Best im mum ^ ii nach dem Lsfizien ' - -sionsgesetz
und dein Mannschaftsversorgungsaosetz erlassen sino . Dies ist aber nur
für die Jabre 191^—1918 geschohen . Ei -»? Aiirechnunri des Jahr :s 1919
und der folgenden Jahre als KÄogsjcchre ist mithin auch für Kriegs¬
gefangene ausgeschlossen .

Eoanaclisch < Schnlsynoden . Wie wir bereits berichtet habcn .
finden auf Anordnung des Evanq ^ iischen Oberkirchenrats die dies¬
jährigen Schulsynoden noch vor dem Zusammentreten der Landes¬
synode kurz nach Ostern , zwischen dein 29. März und dem 2 . April
statt . An erster Stell ? soll dabei behandelt werden ..die Auswahl
der biblischen Geschichten und der Gesanebuchlieder unv ihre Vertei¬
lung auf die verschiedenen Schuljahre " . Dieser Gegenstand ist gewählt
im Einblick auf die notwendige Neubearbeimna des Lehrplans für
deu Religionsunterricht an der Volksschule und in den entsprechenden
Klassen der höheren Lehranstalten . Vielerorts herrschen noch grosse
Unklarheiten über die Zusammensetzung dieser Schulsynoden ,
die >a bekanntlich eine Neueinrichtung darstellen . .di>e die neue Kir -
chenoei fassung gebracht Hirt. Der H 85 der Verfassung der Vereinigten
evan «?elisch-vrotestantischen Landeskirche Bavens vom 24 . D . zeinber
1919 sagt darüber : 1 . In jedem zweiten Jahre hat der Bezirkskirchen¬
rat eine Schulsynode zu berufen . Zu ihr sind alle Personen einzu¬
laden , die an öffentlichen oder privaten Schulen evangelisch - kirchlichen
Religionsunterricht erteilen . 2. Sie hat Gegenstände zu beraten , die
den Religionsunterricht und die religiös -Sirchliche Erziehung der Ju -

>end be reffen . 3 . Der Dekan oder sein Beauftragter leitet die
-ynöde . Die Schriftführer werden von der Synede selbst bestimmt .

Das Protokoll über die Verhandlungen witS vom Vorsitzenden und
dem Schriftführer unterzeichnet und dem Obcrkirchenrat in Abschrift
vorgeleg :.

c-j-- Eine Schauergeschichte . Ein Karlsruher Lokalblatt berichtete
vor kurzem über einen ausregenden Vorgang , der sich in einem Karls¬
ruher ersten Kaffeerestaurant abgespielt haben soll. An einem Tisch
saß, so hieß es , ein Herr (ehemaliger Offizier ) und las die Zeitung .
Neben ihm ein junger , ihm unbekannter Mann . Nach einer Weile
flüsterte dieser dem Offizier zu : „Geben Sie mir augenblicklich Ihre
Brieftasche , sonst schieße ich Sie tot !" Der Offizier gewahrte zu sei¬
nem Schrecken , daß der Bursche unter dem Tisch eine Browningpistole
auf seinen Unterleib gerichtet hatte . Im Nu hatte er die Situation
erfaßt . Er griff in seine innere Brusttasche , als ob er seine Brief¬
tasche hervorholen wollte und versetzte dann dem Gauner einen furcht¬
baren Faustschlag ins Gesicht, so daß er vom Stuhl fiel und ent¬
waffnet werden konnte . Der Vorfall brachte die zahlreichen ^ Gäste des
Kaffees in große Aufregung . — Hierzu wird uns von zuständiger
Stelle mitgeteilt : „An der Geschichte ist, wie die polizeilichen Er¬
hebungen ergeben haben , kein wahres Wort . Der Gewährs¬
mann der Zeitung war nicht bereit , mit seinem Namen hervorzutre¬
ten . Er erklärte nur der Redaktion gegenüber , daß er die Sache selbst
von dritter Seite erfahren habe und daß der Vorfall schon einige
Zeit zurückliege . In dem Kaffee , in dem sich der Vorfall abgespielt
haben soll , war von der Geschichte ebenfalls nichts bekannt .

() Gibt eS r>ne Geistrrwelt ? Am kommenden Dienstag den 15 Kebr.
1921 wird Herr Dr . Karl Höcker ans Frankfurt a . M . im „vier Jahres -
?eitcn "-Saal . Hebelstralse . einen Experimental - Vortrag über das Gebiet
übersinnlicher Seelenerkenntnis und Spiritismus halten . Gerade auf
diclem Gebiet herrscht in lebter Zeit so viel Aberglaube , au » Schwindel «
das! es nur im Interesse der Allgemeinheit liegen kann , wenn einmal
wissenschaftlich geschulte Männer zu den so uniltrittenen Fragen Stellung
nehmen . Kartenverkauf bei Kurt Neuicldt . Waldstrafte 3S.

-i- Das Wendling -Quartett spielt Dienstag den 22 . Februar ISA im
vierten Kammermusikabcnd der Konzertdirektion Kurt Neufeldt . Die
Künstler , vom zweiten Kainmermuflksest im September vorigen Jahre »
und srilheren Kammcrmuslkabcnden her bei uns als erstklassiges Streich¬
quartett bestens eingeführt , trafen vor einigen Tagen von einer Konzert¬
reise durch Spanien wieder in Stuttgart ein . DaS Wendling Q̂uart ^ t ist
das einzige deutsche Streichanartett , das nach dem Kriege siir Spanien ge¬
wonnen wurde . Die Z2 Konzerle sollen den Künstlern grSßten Erfolg
gebracht haben .

Erste vadilche Kon eren ; ?iir alkoholfreie Jugend »
erziehimft

In der Aula des Gymnasiums begann gestern vormittag die
erste bad . Konserenz für alkoholfreie Jugenderziehung des Landes¬
verbandes gegen den Alkoholismus . Erschienen waren dazu Ver¬
treter des Arbeits - und des Kultusministeriums . Ferner Prälat D .
Schmitthenner . der bisherige Präsident des Oberkirchenrates Dr . D .
Uibel , Schuldirektor Betz . zahlreiche hiesige Lehrer und etwa 120
Lehrer und Lehrerinnen aus allen Teilen des Landes . Die Kon¬
ferenz wurde von dem Vorsitzenden des Ausschusses für Aufklärung .
Pfarrer Werner - Karlsruhe , eröffnet . Im Namen des Arbeits -
ministzriums begrüßte Ministerialdirektor Dr . Fuchs die Ver¬
sammlung . für das Ministerium des Kultus und Unterrichts Mini¬
sterialrat Armbrust er . Dann hielt Pfarrer Werner einen

Vortrag über die „ Bedeutung der Nüchternheitsbe «

wegu
'
ng für den Wiederaufbau "

. Er schilderte zunächst
die Not unseres Volkes , die durch den Krieg und die Revolution
verursacht wurde und prüfte dann die Maßregeln zur Vorbereitung
besserer Zeiten . Dazu sei äußerste Sparsamkeit nötig . Deshalb
müsse man zur Einfachheit zurückkehren , den Luxus verabscheuen
und entbehrliche schädliche Getränke meiden . So habe man vor dem
Kriege !! Milliarden Mark für Alkohol ausgegeben : jetzt entstehe
durch den Genuß des Alkohols ein Verlustkonto sür Deutschland von
nahezu .

'>0 Milliarden Marl . Weiter sei eine zunehmende Arbelts¬
freudigkeit notwendig . Der Alkohol wirke hier ungünstig . Der
Achtstundentag werde nicht zu einer guten Einrichtung werden , wenn
er dazu diene , dem Alkohol zu huldigen . Unter dem Altohol leide
auch die Sportbewegung . Dann sei auch die Schärfung des sozialen
Gewissens notwendig . Man müsse sich wieder verstehen lernen und
als einig Volk von Brüdern fühlen . Dazu sei die soziale Erziehung
nötig , und hierbei müßten die Besitzenden auch Opfer bringen
töunen . Bei der Abstinenz haben christlich soziale Motive zu wirken .
Erfreulich sei . daß sich auch sozialistische Kreise für die Absrinenz -
beweginig einsetzen und das einträchtige Zusammenwirken der oer «
schiedenen Konfessionen Durch die Nüchternheitsbewegung find «
auch eine Hebung der Voltsgejundheit statt . Diese erweise sich not -!
wendig , weil wir in der Kriegszeit durch die Entbehrungen körper¬
lich sehr heruntergekommen seien. Infolgedessen wirke der Alkohol
um so gefährlicher . Die Tuberkulose werde durch ihn sehr gesördert
und die Reroenkraft geschwächt . Auch die Nachkommenschaft werde
durch den Alkohol belastet . Zur sittlichen Erstarkung unseres Volkes
seien religiös sittliche Momente erforderlich . Dagegen wirke der
Alkohol entsittlichend , denn er schwäche das Verantwortungsgefühl
und fördere die Sinnlichkeit . Durch den Alkohol werde auch der
Verbreitung de? Geschlechtskrankheiten und der Prostitution die
Weg geebnet . Zur religiösen Neubelebung diene eine Aethik auf
religiöser Grundlage . Der Kampf gegen den Alkoholismus werde
zu einer nationalen Tai und die alkoholfreie Jugenderziehung sei
eine unbedingte Notwendigkeit sür den Wiederausbau .

Als zweiter Redner sprach Reallehrer Bihler -Stuttgart übe «
„Warum fordern wir die alkoholfreie Jugender¬
ziehung ? " Er führte aus : In der Zeit des Wiederaufbaues unse¬
rer geschwächten Volkskraft sei mehr als je notwendig , die heranwach «
sende Jugend vor der Verführung durch den Alkohol zu bewahren , in¬
dem man sie mit dem erforderlichen Willen ausrüstet und ihre inner «
Widerstandskraft steigert : denn der Alkohol entwerte unsere Ju¬
gend moralisch , psychisch und physisch. Besonders gefährdet sei die Ju¬
gend im Pubertätsalter . Daher müsse man für das Kindes - und Ju¬
gendalter völlige Enthaltung von Alkohol fordern . Besser als alle
Belehrung und Aufklärung wirke das Beispiel Einzelner . Aerzte ,
Geistliche und Lehrer seien besonders dazu berufen . — Der bekannte
Psychiater Prof . Dr . Forel Hvorne leitete einen Vortrag ein , der ?
dann von «Lehramrspraktikant Gruber verlesen wurde und die
Frage „Einwirkung des Alkohols auf das Gemüt der
Jugend " bel>andelte . In der Vormittagssitzung sprach noch Ner¬
venarzt Dr . Brauns - Karlsruhe über Alkohol und Charakter¬
bildung . An die Vorträge schlössen sich Besprechungen an . Die Ver¬
sammlung faßte einmütig den Beschluß , die alkoholfreie Jugender -
ziehung bis zum 18. Lebensjahre zu fordern . Ferner wurde eine
Entschließung angenommen , in der dem Unterrichtsministerium für
den Erlaß über die Jugendlichen und die Vereine gedankt wurde . Es
wurde verlangt , daß der Alkohol bei den Vereinen , zu denen Jugend¬
liche zugelassen werden sollen , ganz wegzufallen habe . In der Nach¬
mittagssitzung sprach Frau A n z l i n g e r -Karlsruhe über „Alko¬
tz o l und Kind " und Frau Prof . . K o h l h e p p -Karlsruhe über
„Gärungslose Früchteverwertun g"

. Auch an diese Vor¬
träge schlössen sich Besprechungen an . Abends 8 Uhr fand ein Volks -
unterlmltungsabend der Karlsruher Nüchternheitsvereine im Hospiz
„Herzog Berthold " statt . Damit mar der Tagungsplan für gestern
erschöpft .

Turnen ^ Spiel ^ «Sport.
Aus dem X. Tvrnkrris . Die Ausscheidungskämpfe im 10. deut -

schen Turnkreis um die deutsche Meisterschaft im <S«räteturnen finden
am 13. Februar in Karlsruhe statt . Von Freibuvg nehmen daran
für den Vierkwmpf bekannte Wetturner teil , z. B . Karl Burg (Pferd ) .
Josef Meißner (Reck ) , R . Schweighofer (Barren ) . — Oberturnlehrer
Leonhardt , Karlsruhe , mußte gesundheitshalber sein Amt als
Kreisfrauenturnwart des 10 . Kreises niederlegen . Kreisturnwart
Maier , Karlsruhe , wird einstweilen die Geschäfte mit übernehmen . —>
Der 10. Turnkreis bewilligte für Teilnehmer an den Meisters -chirfts-i
kämpfen in Leipzig einen Beitrag von 1AI0

- I- Der Z5. Eaiitag des Martgriisler Turngaues in Säckingen
gab lebhaftes Zeugnis für die eifrigen Bestrebungen zur Förderung
des Turnwesens und der Körperpflege . Die turnerische Arbeit war
im abgelaufenen Jahre sehr rege . Die Mitgliederzahl erhöhte sich
auf 3700 . Am 14. und 15. August ds . Is . wird in , Säckingen das
Eauturnfest abgehalten werden verbunden mit Meisterschaften
im Kunstz und Volkswetturnen . Verbunden mit dem Gauturnfest
wird das 4vjährioe Jubiläum des Gaues .

( -) Süddeutsch ^and - Westdeutschland . Zu dem am 27. Februar in
Köln stattfindenden Freundschaits -Rückspiel zwischen den Verbänden
Süddeutschland und Westdeutschland ist vom süddeutschen Spielaus -
schuß folgende Mannschaft aufgestellt worden : im Tor Mauch S .- V.
Feuerbach : Verteidiger Niederbacher S . -C . Stuttgart , Müller Phönix
Ludwigshafcn : Läufer . Liede . F . -E . Freiburg , der Mittelläufer ist
noch nicht bestimmt , Rillig Phönix Ludwigshaseni Stürmer Weaele
Phönix Karlsruhe , Gröner S .-E . Stuttgart , Dolland Pfalz Ludwigs «
Hafen . Veser und Koch, beide Fußballciesellschaft Ludwigshafen 03.
Ersatzmann ist Au V . f. R . Mannheim . Für den Halbrechten Gröner
wird ziemlich sicher ebenfalls Ersatz eingestellt werden müssen , da
Gröner am letzten Sonntag wieder an einer alten Verletzung M
leiden hatte .

Briefkasten .
tOInfragen können nnr Berücksichtigung finden , wenn die laufende Ndom »»-

mems ^ u ttung und 4<I H Mr Porio -Ausgaven beigefügt werden f
« St in K Der Tod des Wer Mieters ist ohne Einfluh a»<

da ? MietSUerbSltniS . der » rbe des Vermieters tritt in den Mlelvertra «
ohne weiteres ein . <S1) ^ ^ »

M ? . Das Bezirksamt war berechtigt , die Genthmianng de »
G ru n d st ü ck s ve rka u fS wegen verhiiltnismSkiger Ueverscbreitung »«4
SchSNuiigöwertes zu versagen . Gegen diese Entscheidung haben Sie den
Rekurs an das Arbeitsministerium innerhalb 14 Tagen und die Klage
an den Verwaltungsgerichtshoi Karlsruhe binnen 1 Monat . Der KSu,er
bleib ; vorläufig an den Kauf gevunden . (93)

A W in S . Das Wohnungsamt kann die seither vermietete ,
vom Jnbaber bisher nicht beanspruchte Mansardenwohnung zur Ber «
mietung weiterhin in Anspruch nehmen . (97)

Nr . 114. Das mitgeteilte Verhalten der Ehefrau gibt dem Mann noch
keinen Anlast zur Ehescheidung , es empfiehlt sich die Beratuno durch eine »
Rechtsanwalt . ( IM» ^

Sie trotxen mit
Ilu ^ vn . ffeisisrkslt . Vkr,ekw !mua ? . . vxvn 8io reireIiv » lZl5 ckl»
iirstNek vms >kc,!>ion >?n nekmvn .
ürdäitlloti In .-̂ potlislesn unck Droeerien ' Ik . >t -

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt . Bethel in Not " dei .
welchen wir an dieser Stelle hinweisen möchten

0 « ,er »!veltried tür L »äe ° : Sic » «- »» » « «>. . r ' i - sRvur « t . . rrleärlcl -str,5 »e 37. — keraruk 2lZ4 .
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Im Städtisch «» Restaurant Ziergarten " zu Karlsruhe fand di «
XIV . ordentliche Mitgliederoeriammluug des Be¬
zirksvereins Karlsruhe des Verbandes Südwett -
deutlcher Industrieller unter Sem Präsidium des ersten
Vezirksoereinsoorsitzenden . Kommerzienrat Karl Aioninger statt .
Nach Eröffnung der Versammlung durch den 1 . Vorfitzenden ergriff
Verbandsjnndlius Dr . Mi « ck - Mannheim oas Wort zu feinem
Referat über „Südwestdeutsche Wirtschaftsfragen " . Er
schilderte eingehend die jetzt durchgeführte erweiterte Organisation
des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller , besprach darauf di«
Frage der Förderung des Wohnungsbaues , die für
weit « Wirtschaft »- und Bevölkerungskreise von größter Wichtigkeit
ist, berichtete über die in dieser Frage erfolgte Stellungnahm « des
Direktoriums des Verbandes und des Zentralfachausschusses des Ver¬
bandes für die Bausioff -Jndustri « und ging näher ein auf die zur
Vermeidung von Absatzstockungen möglichen Mittel . Er behandelte
ausführlich die Hebung des Absatzes der badischen In¬
dustrie im Inland und Ausland « , sowie die Frage der
Auftragserteilung . Redner erörterte dann die Krastveksorgung der
badischen Industrie und die Kohlenfrage und darauf die Tätigkeit der
Abteilung Wasserwirtschaft des Verbandes (Verband badischer Was -
lerkraftbesitzer , Sektionen Rheinpfalz und Hessen) und die von der
Abteilung verfolgte Absicht, für veschleunigten Ausbau auch der
Kleinwasserkräfte in Baden zu wirken : gleichartig brachte er das
«rweiterte Arbeitsprogramm der Abteilung Wasserwirtschaft des Sal¬
bandes zur Kenntnis der Versammlung . Er schilderte den Wieder¬
aufbau der Erportstell « des Verbandes , deren Tätigkeit sich aus¬
schließlich auf die Hebung des Exportes der Verbandsfirmen erstrecke.
Anschließend behandelte er die zukünftige Gestaltung der deutschen
Handelspolitik und im Zusammenhang damit Eisenbahnfragen . Er
stellte die Forderung aus , dah die Reichsregierung endlich die Ver¬
ordnungen einschränken möge und daß der Abbau , bezw . die Auf¬
hebung von noch bestehenden Kricgsorganisationen beschleunigt
« »erden möge . Er wandte sich gegen die Sozialisierungs - und Ko -.n-
munalisierunasplane der Regierung , die geeignet wären , unserer schon
hart genug bedrängten Wirtschaft die schwersten Schädigungen zu¬
zufügen . Zum Schluß berichtete er über die Stellungnahme des Ver¬
bandes in Sachen Bildung eines Bezirkswirtschaftsrates
und gab die vom Verband aufgestellten Leitsätze , die auch die Zustim¬
mung anderer wirtschaftspolitisch «r Organisationen gefunden haben ,bekannt .

An die mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen des
Verbandssyndikus schloß sich eine rege Diskussion an .

Darauf behandelte Dr . Ha rtm an n - Mannheim , stellver¬
tretender Syndikus beim Verband SLdweftdeutscher Industrieller ,
das Thema „Neugestaltung des deutschen Eisendahntarifwesens und
Sage der deutschen Eisenbahnen " . In der Versammlung wurde nach
« ingehender Erörterung der Angelegenheit schärfster Protest gegen die
ohne Anhörung der betroffenen Industriekreise von der Reichseiscn -
dahnverwaltung vorgenommenen ungeheuren Frachterhöhungen ein¬
gelegt . Durch diese Frachterhöhungen könne die traurige Finanzlage
der deutschen Eisenbahnen um so weniger beseitigt werden , als be¬
fürchtet werden müsse, daß die weitgehenden Frachterhöhungen ver¬
schiedene Wirtschaftszweige und Betriebe auf Grund der herbei¬
geführten Absatzerschwerungen außerordentlich schädigen würden , was
natürlich auch wieder zu einer Herabminderung der Stenerkrast der
betroffenen Wirtschaftekreis « führen müsse.

Darauf referierte Dr . Zergiebel vom Verband Südwest -
deutscher Industrieller Mannheim , über das Thema „Wie schützt sich
der Industrielle bei Verkäufen in ausländischer Währung vor Kurs -
Msrlusten " und „die Frage der Einführung des offiziellen Devisen -
-terminhandels ". Auch an dieses Referat schloß sich sine längere 'Aus¬
sprache an .

Der Wasserbautechnisckv Beirat d?>> Virbandes , Dipl » Ing .
^Flügel - Karlsruhe , berichtete darauf über die den Karlsruher
Bezirk betreffenden ..Wasserwirtschaftsfragen und Fragen der Strom¬

versorgung " . Die Mitgliederversammlung des Bezirksvereins stimmte
« inmiitig folgender Protestresolution gegen die Pariser Entenle -
forderunaen zu :

„Der Bezirksverein Karleruhe des Verbandes Südwvstdeutscher
Industrieller spricht anläßlich seiner Jahresversammlung seine Ent¬
rüstung aus über die jedes vernünftige Maß überschreitenden For¬
derungen der Ententevertreter in Paris , da deren Durchführung
nicht nur die Erdrosselung der deutschen Wirtschaft zur Folge haben
würde , sondern auch das gesamte europäische Wirtschaftsleben auf
das schwerste benachteiligen würde . Die Versammlung begrüßt
daher deren Zurückweisung durch Reichs - und Länderregierunaen
und erwartet , daß diesen Maßlosigkeiten endlich einmal der grögt «

möglichste Widerstand entgegengesetzt werde ."

6er Klaa6el » ve1t .
) kl Die Wilserdinge , Volksbank hatte auf Ende vorigen Jahres

einen Umsatz von rund 487 000 Mk . b« i einem Geschäftsanteil -
Konto von 40 000 An Sparguthaben sind 431200 einge¬
legt gewesen , danebeu ist ei» Reserve - und Rückstellungsfond ge¬
bildet .

Linoleum-Fabrik Maximilians » . Di« ordentlich« Generalver¬
sammlung genehmigte die Regularien und beschloß die Ausschüttung
einer Dividende von 20 Prozent für die Stammaktien und L Proz.
für die Vorzugsaktien . Der bisherige Aufsichtsrat wurde wieder ge¬
wählt.

Virtsedattspolitksclies .

Mannheimer Ferkelmarkt . Zum Ferkelmarkt waren 67V FA
kel zugeführt , die bei inw .elmiWqzin Geschäft 230—700 ^ pro » lua
gehandelt wurden .

Nürnberger Hopfenmarkt . Der lebhaftere Einkauf von Export -
Hopsen, wie er in der Vorwoche zu verzeichnen war , hat in dieser
Woche keine Fortsetzung mehr gefunden . Der Umsatz beschränkte s' ck»
bis jetzt nur auf wenig« Ballen Hallertau«r zu 1S00 Mark für de«
Kund '

chaftsbedarf . Außerhalb des Marktes gelangte ein Post «»
Ausstich Hallertauer Siegelhopfen zu 2200 Mark zum Abschluß , zu¬
gefahren wurden bis jetzt 40 Ballen . Stimmung und Preise gedrückt -

Lürse » ber !ekte .
Frankfurter AbendbSrse vom lü . Februar 1S21 . Die Abende

bmse war ziemlich anreguugslos . Am Devisenmarkt neigt « di«
Haltung zur Abschwächung , da die ^ i ' k aus Newnork höher 5«'
meldet , mit 1S2 beziffert wird . Infolgedessen waren Valutawerte
Zeicht abgeschwächt . Auch Mexicanifch ? Kenten verzeichneten Kur »«
einbüßen : Goldmexicaner 712 minus 12 , Ircigationsanleihe 4SI mi-

» „ ». " us 15. Auf dem deutschen Aktienmarkt waren die Kurse wenig ver« -
,̂ ? " / .̂

2nd - strie . . «d « M . ^ ^ L-bha ' t - r Geschäftsverkehr herrschte in S -tnfsa '' rt ^ ert «nschSdigungsnot «. In einer an den Reichstag «nd den R - ich- Mst - i Lwy ^ lSs
'
? >

'
Pake7

'
l^ -

'
Äuf

'
de^ MontänaM «»markt

die Kursgestaltung uneinheitlich . Harpen 449 5 . Luxemburg
Stell »»« A -j - ö . dagegen Phönix 503 minus 7. Oberbedarf wieder 273 ^Stellung . > r bezeichnet die Forderung von 226 Milliarden Gold -
mark , die innerhalb eines Zeitraumes

'
von 42 Iahren b -zahlt wer - S^

.r ° w -rte waren w
^ ^ ^ '

rnn ^ rt7r Ä

a^ r
'
L

'
^ Ä r u l ° 7u ! g

^
des1 .-uMen V ^ wie ^

Staaten . auf . » i - drigst . r Kulturstufe ^ Mm ^
l
^

O / m .
^ ^

^

Daimler 2S8 -l- 6, Kleyer 259 '̂ 2. Es notierten im Freivrrlehr
Benz 241, jung « Benz 224 , Mansfelder Kuxe 4000 . H3her waren

worden sei. Ebenso lehnt der Handelstag die Ausfuhrabgabe von
12 Prozent des Wertes der deutschen Ausfuhr in Gold ab , und er
bezeichnet es als einen Widerspruch , daß Deutschland aus der einen
Seite zahlen , auf der anderen Seite ihm di « einzige Möglichkeithierzu , nämlich di « Ausfuhr , vernichtet werden soll . End¬
lich bekämpft der Handelstag die von der Entente dem deutschenVolke in Gestalt einer Finanzkontrolle zugemutete Bevormun¬
dung und er fordert namens der deutschen Handelskammern von
Regierung und Volksvertretung , daß sie einmütig und fest die An¬
maßungen der Feinde ablehnen . „Wir tun dies " , so heißt es indem Schlußwort der Erklärung , „in voller Erkenntnis der mög¬lichen Folgen , aber w r̂ wissen uns eins mit den von unsvertretenen Kreisen , die einer festen und mannhaften Regierung
>ede Unterstützung leihen werden ."

Ungünstig « Vorwkkungen . Es liegen Nachrichten vor . daß
schon jetzt ausländische Kaufleuie Bestellungen in Deutschland an¬
nullieren , weil sie befürchten , daß die Ausfuhrabgaben eventuell von „ , . ^ ^ihnen bezahlt werden müßten . Man sieht, welche verhängnisvollen gAAz

'
Ax »Karwirkungen di » Pariser Beschlüsse besitze » , noch ehe sie in Kraft zÄ .- j

getreten sind .
Neufestsetzung der Schrotthöchstpreise . Ein « Verordnung des

Neichswirischaftsnnnifters setzt die Höchstpreise für Stahlschrott oller
Art , Spahns und Gußbrnch mit sofortiger Wirkung neu fest.

Hoch- u . Tiefbau , niedriger dagegen Chemische Mühlbcim . Sonst
notierten auf dem Einheitsmarkt u . a . Dresdner Bank 213, Metall «
Hank 302V», Pokornu L Wittekind 383, Eisenmcyer 487 .

Notierungen 6er Berliner körse von » 1V . kebr «
lttii .ieo - n . fter« vsric »-» ! t!sn >

^ >0.
ä -IIl' i-. 24S - l SSS. -
^ Iex»Nlivrv . ILZ — 2?0 -
.4 . « . a . . AZÄ N7.
.Aluminium . —.> » ?!» c . o . ZSt - »4S

, Z7Z -
Xniün ^ « 1. - bIZ

Nn-xm . liwkt .! ZZ> - ZSZ
7ÄS. i ?S2 »

Erfindung »- und Akusterschutz auf der Leipziger Friihiahrsmesie .Der Reichsminister der Justiz hat auf Antrag des Leipziger Meß¬amts wiederum verfügt , daß der durch das Gesetz vom 18 . März 1W4

über die erfolgte Schaustellung von Erfindungen usw . auf der
nnihiahrsmesfe an die Aussteller auszufertigen . Außerdem bat das
Mekami eine M u st e r s ch u tz p o l i z e i aus Sachve - stöndigen
«Künstlern und Fachleuteni eingerichtet , zur sofortigen Verfolgung, eder Mufterichutzverletzung .

Di « Handelübe >!e^ ngra z» Iuaoslavien . Von ^ iständraerstelle wird mitgeteilt daß die Bemühungen znr Herstellungeines deutsch pyi ^ lrwischen Hanidelsvertrags plönüch gesch ite --t
^ d^r iugoflavifökn Gesand schasr in Berlin ist nochkeine »nizielle Mi teilntu ? darüber ein <̂ tross «ir. doch bedauert »n«n

<benfo . wie auf deutsch?? S ': ite . den Abbruch der «rfolaversprechei ^ «»
Vrrbandlungen . Man hofft aber , daß sich n ? :le Grundlagen zur Wie¬
deraufnahme d-r. Verhandlungen finden lassen .p'

ros^r fnan! scher Lskomotioenauftrag. Wie v r̂lau êt. ist vondem von der spo ?n !^ en Reo^rimg au? >>schrübenen Lokomoriven ! r
größte Teil an deutsche srabrik ' n ' n Auf -raa gegeben worden . Esbandelt sich dvdei um 119 Lokomotiven , sie beut ? einen W - rt voneiner halben Milliarde darstellen duften . Zur A" ." iZ5rnna dieses
Anftmg ? haben sich die in Ve racht komm - ndm deutschen ^ okomoRv -
fabrike » !n ein ? Gründe z»samme ^q ?sck>Lossqq . di « vnter FMr,,ng >e?Ha " n ?nerl ''' ?n Malchenenbau -Aki-i'engefe ^ lcha^ stehen soll. Ein
größeres W -̂ ggongefchäft sst noch in der Schwede .

Von 6en X^ Areninarlcton .
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Apparates .
Derleibe wird In t«dew
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«eboie uni Nr . B7I84
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Biel Geld
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rantwrta . M . k.

CeiuHt als Stütze
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Da » Licht der Keimst .
Roman von August Hinrichs .

(54. Fortsetzung . )
Als Dierk nach einer Weile aus seinem Zimmer kam . empfing

>hn der Criollo mit lauter Freude , während Donna Luzie gleich-
bültig tat und kaum seinen Erutz zu beachten schien .

„Was ist das für eine Art, " schalt der Alte , „seine Freunde einen
ganzen Tag allein zu lassen ? Ich will zu Ihrer Entschuldigung an¬
nehmen, daß es sehr dringende Geschäfte waren , die Sie heute
lesselten.

"

„Ich bitte um Verzeihung, " sagt « Dierk , „aber es waren in der
Tat dringende Geschäfte Und zwar, " fügte er hinzu : „Geschäfte,
die mich in den nächsten Wochen so beschäftigen werden , dah ich
?nich gleich heute abend verabschieden möchte. Ich muß morgen früh
Ichon reisen .

"

Der Criollo sprang aus : ,Aa bringen Sie uns eine schlechte
.Nachricht, " rief er , ehrlich betrübt , „aber so schnell entkommen Sie
uns nicht. Ein paar Tage wenigstens werden Ihre Maschinen schon
Uoch warten —"

„Es tut mir leid, " sagte Dierk, „aber diesmal — es ist etwas
anderes , das nicht aufgeschoben werden kann.

"

„Und wie lange werden Sie fortbleiben ?" frage der Alte .
»Hofsentlich nicht wieder ein paar Monate . Sie haben uns nun so
Erwähnt , dah wir vor Langeweile nicht wissen , wie wir ohne Sie
die Abende verbringen sollen . Nicht wahr , Luzie , in acht Tagen

er wieder da sein" Er warf einen Blick nach seiner Tochter
An . aber die war ins Dunkel getreten und wandte ihnen den
Zücken zu .

Da sagte Dierk : „Ich habe hier so viele schön : Tage verlebt und
verdanke Ihnen so viel , daß es mir schwer fällt , fortzugehen . Aber
'ch will Sie nicht belügen — ich weiß nicht, ob ich wiederkommen
kann/'

„Das heißt , Si « wollen — wieder hinüber , wieder zurück nach
diesem — diesem ungemütlichen Eurova ? Wie oft habe ih Ihnen
besagt, daß Sie hier , nur hier Luzie hast du gehört ?" Er war
^ erregt , daß er kaum sprechen konnte. „Drüben — drüben , aber
Alls wollen Sie drüben ?"

„Es ist meine Heimat .
"

^ „Was Heimat ! Ist hier der Boden nicht doppelt so gut ?
binden Sie Ihr Brot hier nicht besser als da , und haben Sie hier
» lcht ebenso gute , je viel treuere Freunde ? Oder sind Sie etwa

nicht unser einziger Freund ? Luzie , du sagst nichts — darf er uns
verlassen ? He ? Sag du es ihm !"

Da drehte sich das junge Mädchen um : „Don Folkers wird selbst
am besten wissen , was e: tun muß. Vater . Und — wenn er es be¬

schlossen hat , mir — dürfen ihn wohl nicht halten , denk ich/'

Betroffen sah der Criollo seine Tochter an . Sollte er sich doch
in ihr getäuscht haben ? Dicrk aber war froh , daß sie ihm seine
Stellung erleichterte , und dankte es ihr mit einem warmen Blick,
Eine Sekunde nur trafen sich ihre Augen , dann wandte sie wieder
das Gesicht ins Dunkel .

Der Criollo hatte einen Negerjungen gerufen und ließ Zigarren
und Fruchtwasser bringen - Er gab die Hoffnung noch nicht auf ,
Dierk zu halten , und begann zu plaudern , Alle wirtschaftlichen
Vorteile setzte er auseinander , die das Land hier einem tüchtigen
Manne bot . Und dann , warum sollte er nicht selbst einmal eine
Farm übernehmen ? Jede Hilfe würde er ihm dabei leisten . Ja ,
und wenn Dierk Lust hatte — er selber würde mit der Zeit älter
und die Arbeit würde ihm zu viel — und es wäre schade , wenn
sein schöner Besitz einmal nicht in die rechten Hände käme. Da
empfand Dierk , daß der Criollo ihn wirklich lieben mußte , denn die
Farm war eine der größten im Lande und einige Millionen wert .

Der Alte sah nach seiner Tochter hinüber , die bei seinen Worten
leise ausgestanden war rnd sich jetzt mit einem leichten Kopsnicken
zurückzog .

Dierk ahnte , wie dies alles gemeint war . und was er hier
vielleicht erringen tonnte Unum5ck>ränkter» König auf eigenem Grund
und Boden — und Donna Luzie — hatte er je ein Mädchen ge¬
sehen, das schöner war an Körper und Geist , unverdorben und
harmlos ?

Der Criollo schien seine Gedanken zu erraten .
Er sah seiner Tochter nach , dann sagte er leise : „Sie ist meine

einzige Freude , was täte ich nickit/um sie glücklich zu machen?"

In Dierk wirbelten die Gedanken . Hier bot sich ihm mit einem
Schlage alles , wa^ er nur wünschen konnte. „Greis zu , greif zu !"

rief es in seiner Brust . Er trat aufatmend an die Brüstung und
strich sich über die heiße Stirn . Wie ein fremdes schönes Märchen
war das . Schön , ja -- das reiche Land lein eigen — und Donna
Luzie , die sein war wie eine Prinzessin — das ganze seltsam farbige
Leben sprang ibm jäh vor die Augen : schwarze und gelbe Menschen
in bunten Gewändern , seltsam gezäumte , messingklirrende Pferde ,
üppige Gärten und Felder , und über allem die heiße Sonne . Er
hob den Kopf und sah in ">en Nachthimmel — schön und fremd war
auch der hier , die Sterne glitzerten in funkelnder Pracht — aber

es waren andere Sterne , andere Zeichen als die , die seine Kinder «
iiugen fromm bestaunt hatten . Der alte Criollo ließ ihm Zeit und
störte ihn nicht. Still und feierlich lag das Dunkel über den Fel¬
dern und ums Haus gebreitet . Dierk starrte in die Nacht . Fern
im Negerdorf glomm noch ein spätes Licht auf und erlosch wieder .

Da war es ihm , als stände er daheim im kleinen Bauernhaus
am Fenster und sähe ins Moor hinaus . Die Irrlichter , und seine
Butter erzählte —

Das Licht im Moor — hatte er das vergessen ? Und sein große?
Werk ?

Hastig drehte er sich um.
„Es ist spät geworden — und morgen —"
Der Criollo drückte ihm die Hand : „Wenn Sie irgendetwas

brauchen, verfügen Sie über mich.
"

Da sagte Dierk fest : „Ich brauche eine Bürgschaft und ein »
Empfehlung an die Nationalbank in Buenos Aires .

"

„Es soll mir eine Freude sein , Ihnen damit dienen zu können ^
Dann trennten sie sich .
Als der Criollo am Zimmer seiner Tochter vorüberkam , blieb er

an der Tür sieben und lauschte. Nichts rührte sich drinnen .
Schlief sie schon ? Hatte sich sein Vaterherz doch geirrt ? Be¬

hutsam , um sie nicht zu wecken , schlich er weiter .
Donna Luzie aber lag mit weit offenen Augen , hatte di «

Hände unterm Kopf oerschiänkt und starrte regungslos ins Dunkel .

Drei Wochen später stieg John Thomsen . der Vertreter der
bekanntesten Getreidesirma Londons , aus einer der großen am Li
Plata gelegenen Weizenfarm .»n aus dem Sattel .

Vergnügt vfifs er durch die Zähne , als er dem diensteifrigen
Negerjungen die Zügel zuwarf . Der Ritt durch die Felder hatte
alle Nachrichten , die er heimlich erhalten hatte , bestätigt — es gab
hier eine gute Mittelernte . Und da er ebenso sichere , aber ganz
anders lautende Melsungen aus Kanada , Nußland und Australien
hatte , wußte er, daß es diesmal ein besonders gutes Geschäft wurde .

Nur sich nichts merken lassen , denn diese eingeborenen Farmer
hatten alle stolzes Herrenblut und trugen die Nase sofort reichlich
hoch , wenn sie einmal günstigen Wind witterten . Er war nicht um¬
sonst seit zehn Jahren im Lande und kannte die Kniffe . Immer
warten lassen die Herren , bis ihnen das Wasser an die Kehle stieg ,
so hatte er schon manches Mal den Preis heruntergebracht .

Bekaglich saß er im Schaukelstuhl , Don Rosario , seinem Wirt ,
gegenüber und schlürfte den Eiskaffee durchs Röhrchen,

(Fortsetzung folgt . )
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<> !Ie ? re se versteken sick einsciilielZIiek QIs , o . VVeinzteuer ) .
l^atssi 'stlikls ? , v «is5 , N . IV .7Z
Ainnloxr !« , tri . ltot vein „ II .Y0

cra a« „ II » ;

'/> N , l,. »->,
bZ .»0 ZZ.00

O »atoi «->Kiv »c» o»« 1 Y.25

Sciwkoiscke , iiald bitter .
keine Lreme -Scdolloliiäs

«S/Zo »/,
2vet »vdze!»v »,l «r , 48/50»/« Z4.t»o zy .oo
Al !rav »N»aL «i»», 4S/Z0so .oo zz .so

tVerscknIN) . . 4S .00 Zb.oo

. . . . IM Orsmm -I ' aisl SM

. . . . 100 Oramm -I ' akel 4 .75

Zu verkaufen :
in der nächsten u . schön¬
sten Umgebung v . Karls¬
ruhe ein

«Bauvliitze . wertvoller
W lk> » nd prima Acker -
landl sür durchschnittlich
^ Mk . vro Quadratmeter .
«Nesl . « naeb , u . Nr . « t« ! I>
an die . '." siv , Presse " erb

Breunrecht
zu kauien gesucht . An

r.
« ad .

geböte mit Preis unter
Nr . « 7lil !j an sie
Presse "

Eiserne Waschfrau
z« kansen gesucht . An¬
gebote unter Nr . P71 !i8
aa die »Bad. Prelle".

Haus ,
inod . ( Wesistadt ) , mit be¬
ziehbarer ö Zimmerwoh¬
nung . zu verlausen , An -
gevore unter Nr . B7IA
an die Badische Presse .

Aektro - Notore
IMZ -̂ o. V t>L. Drehstrom ,
Kupfer , Schleifring , mit
«amtlichem Zudehor zu
verkaufen .
wird «n
noinmen . MM .
(verw ' gstrabe LS . Tele -
ion LSii . !i LLL

1 PL Motor
Äadluna ae -

jtimmerie .

» tue out erhaltene

Lreknerei -
E - nktchtung

aus Kupfer . 64 Lit . Sn -
batt , in . altem « aöischen
« rennrecht , alles zu¬
sammen sür S<>uuah -
zugeoeu . tttUiLerist .
Haus Sir . 1S4 .

SAiaszinimer
m Tpiegclsch » ? . . Eiche
tmit .. sow . ncue Kleider -
fcvritnt « , 2 tür .. Nusib ,
imit . von 47S .« an zu
verlausen , SS5Ü

Möbelgeschäft .
Markiraienltr .

Schmszimmer
weik ' Wie neu,mit Steil .
Svieaelfchrank u . Ptatr .,
preiswert zu verkaufen .
HotreSauerltr . 8 , l . St . r .

Kleiderschrank,
2türlg , poliert , fast neu ,
Waschkommode mit Mar -
morvlatte . gut erhalten ,
zusammen sür LS» zu
verks . » briierstraste L8 .
H .. II . Divman » . « S«2S

Echränke

Sclilsl -

Älmvei'

Eine Kon ?cii »iil >er nebil
Ziasten '. u verkaufen ,

iarienilraüe 7K. III , bei
nimlich , B5<W

Tanz - Platten .
Eine Anzahl « oder » ,« raminopbon » « nd

Odeon - Tan,Vlatten u
andere , da ? Siück , u
Mk , nnd Mk . SN.-
abzugeben . Anzuhören
«wtlchen S und 4 Uhr
Herrenssr , in . IV . iüM

Ren « Vr, «ner Siev -
kznrm » nZii » ^ reiklia . >ür
5»i> zu verk . in B7I78
L>nkenki «kn . knsl!clc>uii , !i

Oelgemälde
gutes . alteS . u . « vort -
ttriltjacle , eleg ., vreisw .
zu verkamen , B7 ? 42

Tnllaftr . S4 . vart .
Zu verkaufen :

Bronzeschale , japanische
Arbeit , seltener Privai
druck : Originalradierun¬
gen v . Bavros i . Mappe
nummer . Exemplar , Lo
rrnz ' Svezialtarte » d«S
SchivarzwatdS , 7 Blätter
ius L ^ nwand . Friedens '
ausstattung B713K

Parkst r . SS, Hinterhaus .
Stets tKelegenheitS -

länse i Jaadaewedren .
Te »» snas . VMolen u .
Revolvern . 18SV

Jnh ^
Waldstr . 4.

Zgs,I >p-, !> wie neu . 4SN ^
MlZlllli ! , u verkaufen .
Werderstr . SS . V47W

echw. DiAn^g
und Paletot , beides we¬
nig getragen , s . schlanke
Nianr . zu verk . B7212

Wielaudtstr . tS . Ii , r .

NNMH ^ is"w
'U,u

'
v
'^

Wtelandtttr . L» . vart .

Aakrrad - Äummr
orima aanz bill . zu verk ,
B 'SI! Schü venstr . 5>,'>. Lad ,

ZMlwHMMIllMtiM
billig zu verleihen oder
verkausen . BS84N
Tternbergstr . 17, I . lks .

zu verkaufen . BS04S
Norklir , 27 . part r . Maskenkostüme

Span . Tänzerin , eleg .»
2 Zigeunerinnen . Tiro -
lerin . Sennerin zu verk .
od . , u verl ib G . Knmm ,
Kreuzstr,7 . St !>. ki. t« 7SM

Sehr eleganter
Kinderliegwagen
fast neu . zu verk , B7S24
Gerwigsrr . 48 , IV . rechiS ,

« inderlieawagen und
Sla »pspvr >wa <iin z . verk
Lachncrstr . l8 . vt r .

Herrenstiefel
2 P . starke . Gr 48, auch
sür Tourist vass .. sowie
l P . Gan,af «»»en »u verk .
S » islerstr . ts ' . Il . B7 ? l0

Zu verkauf . 1 Kinder »
w « ae « . Korbgell . u . eine
Handniiljmas «» . « 71A!

Leskingftr . IL . IV. lSroßträchttge . hornlose
ZIlees zu verlausen ,

Linkenbei « .
Hanvtstr . »4 . BSMSKinderwagen

zu verk , Lammsir , 7d . II.
(Sur erhaltener Kinder -

waaen zu verlausen ,
Nilvvurr Rastarierstrake
Rr , «>i> I , B7N4C

Jagdbnnd
unter Garantie billia »«
verkauf . DvrmerSheim .
Kaiserstr . 441 . B7I8N

« lnderwaaen eit , « In -
derbe ' zu verkamen ,
Ludwxi -WtiSelmitrakie 2
II , Srocl , linls , B4947

« ilt . , n verl . yorritde
jähr . Wo ? lagt unt .

Nr . B717S die GelchäftS -
sselle der „ Bad . Presse ?

4 Monate all . rassenrein ,
zu verl . Mar Ku -Zber.
Leovoldstr , AI , B7114

Zu serliMen:
Herrenanzüge , getragene
u . neue , darunter Mak -
Arveit . iiderz eb, . Hosen .
daruntergestreiste .Sakko
und Westen . Äettwäiche .
Tischwäsche , vandtücker ,
Herren - und Damenleib¬
wäsche . Tüllstor , bunte
Borhänge , Sederbetten .
Herren - u . Damcnstiefel
nnd sonst verschiedenes .

Ssmsson ,
RadolMrai, » Rr . W .

Zunge Mner
w . Um,ii , zu verkausen .
Blüeberstr . 1k . II BtSTZ

Zwei grau aetlaerte

jmge MSen ,
stubenrein tn gute Oünde
abzugeben , Hüblckiitrake
Nr , Z0. 7 . « 7VS«

Verlause tvo «d » eit » »
« nzna u . Koniirman -
den - « ntn » . B ^U4Ä
Ludrv .- Wilii - Str . 2. Il l .
Einige lehr guterbaltene

Haknstülie
verkauft 2SV?

Stadt , « ranken t»an « .

S gleiche Bette « billig
zn verk . Vögele . » ö >4il
Ritterstr . I , verkaufst .

L gl . Kettkll 7^
2 w . Rerormdetteu . schön ,
Trnmean . « üroichrank ,
oerich Nedernbetten zu
verk , Markqrasenstr .4Z,v ,

Küchen
Setten
Tische
Stühle

N41

ChaZselongne
SprnnMermetrnheli
in aroker Answahl

»» verkaufen .

Möbelhaus
SteSmsZ ,
Wilhelmstr . K8.

« » las, .. Eiche od .Nub -
baum gestr . ism >- l7iin

in eritilals . Ausfnbruug . ^ ^ n . . nr . m
^

Krcd - . z

Schreibtische
eine grobe Partie . Tische .
Hocker . Haiidluchstänoer
gibt lehr Hill , ab
!5i . Kse0e » t «, Möbetlbk .,

Durlacher « llee iL.

Ubil « VLSl
« »leeftr

Nayer , Bvijdi
.S.Rlickaebäude

Kinderbettstelle
neu . weih . bill . »u verkf
« d48S Schtllerstr . l7 . lll .

>s >I ' <I ! , ! , , 4 ! , I.

hochfein gearbeitet . Krie
denSstoss . billig zu ver¬
laufen . iÄerioigsir . SN,
Werkitätte . « 71 l^

zillökn. ChsiselliNßAk,
von Ml> .« au !» I Verlans .

i '. rust . Tavez er ,
B482l Steinslrahe 21 .

Ein Ssfa
m . 4 VolNerfessel zu ver¬
lausen : Gartenstr . 57 . 4 ,
Stock , lin » , V0SV2

Airnellmst
zu verknusen «SM Liters .
üieichendack . Amt Ettling .
BS «>>7 HauS Nr . 2» ,

Fässer- 'Lerkaus . ^
Neue Kiisser von 88 bis

AMI Liter , sowie 2 nene
Z>l ?U«» st » nder bat zu
vert . » erd . st - Ndaner .
Küicrnieister . Wald » , S4 .

sowie « inder -
>vk40 , bottltatt zu
verk , Werde rssr . su . Hof ,

Aeberzieher
fowte

Anzug
werden sehr billig ab¬
gegeben . ^>W4l
ltörnerktrassc ? 4, III, I

Zn ocrtansen :
'

neuer
" ÜN - Ug

sowie Ueberzieder .
mittlere Kigur . 281 ?

iz>rrwig !»r . ti . IV . rechtS ,

mittl . wröhe ( Marenaol ,
wie neu , Preis 4W Mk ,
zu verlausen . Ve « ,
VS02 7 ^ urlacherstr . SV

Zwei Anzüge
billia , u verkanten ,
Waidbornsir , 21 . IV .. I .,
Diernberaer , B711 «>

, öne « terel- « n,att »
Herde v . Ml an . Post ,
schwarze Herde , wie neu .
v . 4«W an zu verlaus .
Schüvenstr . SS , Lad . « « >

Hut erhaltener Ltöchr ,
Herd zu »erkauf , B72S8

Sofien ' ir . 7S, V .

mit Garantie preisw . zu
verk . H « sner , Amalien -
ftratze öl Tel , ZI27 .

ISV ^ u
. , .

Echueiiermas » . «Singers
Saitlermaschiue „ zu
verk . Schüvenstr . SS , Lad ,

Kuzpllochmaschjne
und 2 Psasi - SÄneider -
nS »maichinen , gut er¬
halten . zu verkaufen .
Leovoldstr . 2s . ll . « 7174

Ein aevranchtes Ra !,r .
rad u , eine Nähmaschine
billig »u verk , Adlirstr ,
Nr , 32 , Z>'.N49

s .- i>,

Anzlii
blau !>ot>peli «ih ><i , drei¬
mal getragen , m-) tl , »ir, ,
zu verknus , Smübeussr ,
2 , II , lks . B S0S1

El Cutaway -Än '.u« ,
mittl . Fig ., m gesireilt .
Hose , u , ein », gellreiile
Hose » , w , neu , s. bill zu
verk Zithrlngerstr . SV.
iiarabanois . BS0V3

von
da »

480 .— an , Karbid
, 4.W , « <»gg
orkstr . 12. Laden .

» eWmder ?̂ .
von ,'M an »il verlaus .

Schuvenltr SS . Lad ,

Mderwagen
Kinderbettstelle mit Ma
trave und Lopsleil . einz ,
Betten , kompl, . Schreib -
tisch , Waschtisch . Siühte ,
Meiservubmaschine .Tep -
ptche grobl . und sonst
verschiedenes . BSilX

R«d»»M«ad» Sir. LS.

Schweine -

5cbmsl ?
p ' d. ^ «

5pel5elelt

12 . S0

eseozlen

Pfd .
Mk .

ofsen SSZS

Lovlrroat -Mauiel,
neu , »u ve rkaufen . Ä kade -
mieitr . 1U. t . B7IU4

Ueberkliugs -Uebrrzielxr ,
sowie nuhbaumpotierteS
Schlafzimmer billig zu
verlaui en . Vi ^ 14
Warteuftr . K2, 4 . St . , l .
Weikcs » ommunionNeid

zu verlausen , Aorkstrake
Nr . 24. S, St , N71I2

Apart. Glsrüsch«fts
od . Tee-Kleid

2mal getraa . für ILM
zu verk . Augeb . unter
i>'. k . 4 ! 8ü anilind . Mos,, .
Karlsruhe . Asss

Pfd .
Mk .

MmjeM
in Takeln

P ' d-
Mk .

Margarine
12 .-Psd ,

Mk .

Eskjiiiliiiehl
. Backersola '

Pfd .
Mk . 3 .2S



Kette « SaLssche p - ssse . Mittaablatt . Freitag , den « . Februar 1S21 . Nr . 69 .

FeuerbestaltunMerein Karlsruhe
<s .

d.Wnae Mitglieder - Versammlung
findet am Freita « . den 18 . Sebrna » d » . IS .,
abend » v Uhr » im tl . RatvanSsaal . hier , statt .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht de» Borstand «».
Z. Kassenbericht . .. . . .S. Beitrag »- und Sufchub -ErbSbuna .
<. Etwaige Anträge der Mitglieder .

Hier »» laden wir unsere verebrlichen Mit¬
glieder «auch Damen » mit der Bitte um recht zahl¬
reiche » Erscheinen ergebenst ein . »20S

Karlsruh «, den ». Februar 1SZ1 .
De » Vorstand .

l ^ Z356N6 ( ) I<
>»»mi i ii i mi 111«1111> >111ix

ei -stkiassigo Küokv Ii>ittagsti80k ^ ö .-

k/Iünvknve Volldioi - keine Weine

ü Sillige I

Lebensmittel
prima Schweineschmalz Pf » . 14 . —

Palmin . . . . Tafel 1Z . SS

Deinste Tafelmargarine pfü . 11 . SS

prima Speisefett . Pfö . 12 . -^

Corneöbeef . Pfü . - Vofe 7 . 5S

Kakao Pfü . IS . —

Kaffee , gedr . , 20 . — 2 ? . — 25 . —

Kaffee , roh . . 17 . — u . IS . —

Maccaroni . Pfd . 9 . — 10 . ^

Milch , gez . . . . Vofe 10 . 75

Milch , konü . hohe vose 9 . —

Zeinftes Salatol . Liter 21 . 59

Mpfeimus . . Kilo - Vose Z . 5H

prima Kernseife , 72 proz .
Pfunü - Stück 10 . —

Koppelkamp
Delikatesten s

Kaiserstr . 159 , Eingang Nitterstr .

Zpaniscksr

Uieis » » unÄ Kotv,vii ^
okken Uber die StralZe ewpkisdlt dilli?st

>Veinksndion ?
208Z

Obsrrlisin . 1 > suli3li6 -

^ Ktisn - Qsssllsckstt
<z« . X»pN»! » >>. 100 00».—

cze,ohztt »,t «>l»n :

l< onst2n ^ k
^ for ^ lieim

l 'urniarstrago IS Kl»nl«»tssK « 15
übernimmt

IsSukZncisr - ^ uftrZgs aller ^ rt .

Strengst « lZIilirstlon.
? rr» p«kt» po » tfr » i.

Bilanz - Aufstellen

Revisionen
ivrdnen u . Neuanlegen der Bücher über » tm « t w

Skeuersachen
«rfadrener Fachmann . Offerten unter Nr . 17ZS
« n »>>>- . Vadilche » re »? ' erbeten .

t >in Transport

LberlMder Llillserslhlvelllt
billig » u verkansen . « 7080

INUllvr . Durla « . WaldNr v?

Eichen -Rundholz
Rauft iedeS Quantum von Lv om aufwärt » . An -
oedote an V4SS .

K . West ermann , Sarlirllhe - Mlihlbllrz .
L ar nenftrake » 1 .

kür VLrMk . Ikln ? Iekrer

vmpk .
'kso ^ ltontroiler , ? ombolslose , Kotlllon -

vräen , Eintrittskarten . Diploms etc .

Sei ' nkÄi ' Ä Mütter , l' Wi
'
dM .

lisrlsruliv , «< siser »tr . 235 . l ' elekon 53K0 .

Gcvot ' /keKenSe

Il
'
Me ? Tmumelii jW .

Ssmstax , naokm . 4 Ilkr ,
Lnxl ^-? Istr :

tlan6bs » - ? raliiin « .

Zonntsz , vorm . ' /»I1 v .:
suk unserem platte

Uanddaii - Wettspiel
xexen

? . I! lZemsuis viiM
> bsnds ' /,g Ilkr im
evsn ?. (Zemeindeksus

kZluckerstrssse 20

^
ugeMikmI

Donners tsz . l7 .k'ed .1g21
abends 8 Dkr im
Viktoriarsrten

ZMi ' - vs ^ SMlg .
HU der »uck die l. sio !it-
stillsten zu ersckemen

ksben .

Vem
'
iil . l

'
MWiiiizWlk

«?. V . » KS « .
«Mfivkl » delmZIZi». ? zzz«nrekt .

UsIIsztel!» Uni» l
LezcliSklsstsIIe :

? er6 . L»rtk . WielenZ -
strsIZs 32 ,

8 llkr :
Spio !sr -V « ^Sammlung ,

8 »mstse , 8 VI,r :
I» WS !8Vei -

88MMlUkZg
LonntsxHH

(8ül1kitg<Zt7>!at ? >
l. u . II . ^ snnso !>. Komb.

xeren
Vermsnis ssortt

I. unö II.
1 und 2^ Mir .

I» . unil IV. IHzeti. F?xen
X. f . V. IV. u V. INsek ,
^ nkÄnx I » u . 11 ^° Utir .

Abends : LoiniNIieksz
veisammsngein !. l .vl<a !.

l »sr

V .
Karlzruke -Mntlivim .

Kportpktr im V^ ilchisrlc
i L!o!ltr . Ü »Ite»t . kneakok )

Zonnt » ?, den 13 . ? ekr .
1921 suk unser . ? I»t?s i

f . - V . keiertkeim
tt .. M . lV . u .V . Vl»nn,ck .

«exen
I» c > r^cl » t «: r - r >

I.. >I .. IIl . u .IV . 5ssr,nsck .
gexinn : 9, ' »11 , 1 und
>,,8 vkr . . 2332

k . ü . I
' Iiiiiiixe .s ,

(? kön !x-XIemsnni ^)
Ksrlsruk »

Zportplst » ? », »nsn5 »rt .
ws !i>zM! ' .Üvlllsiiif wk "

k »rl-kriedrickztrsl !s .
T'slepdon 2536 .

Ssmzt »? , ösnIZ . fedrusr
nzckm . 4 ?7kr

Nsnllbal ! vkN8p !« l
eseeo ttociisclillis
i ? sssnsn - li »rten ).

Sonnt »g . dsn 13 . fsbru » ,-
>. und 2 . Nsnnsciiskt in
Klsnnksim ixe ? . V. f . ki.)
i . und b . Vlsnnsckstl in

Kii-rlsvb
ö . und 7. Nsunückiskt in

vui -msrslisim .

öUdr : 2 . II»ndb2 .!IiNÄUN-
sckslt cseen 2 . X. f . V.
10 .30 Visllllaut (sinsckl .

der Iunioren >.
Die Junioren Verden sus -
xelordert . ikre neuen XI
eüedslisrlen skdsld dei
klerrn Sekille . i t̂tünxer

»trsLe 17 sbnukolen .
^r «lt»z . clen II . pebrusr ,

7 .30 Mr
Msialzvei -zgmmZlmg .
^ aklreickeü krseksinen

PNiclitl ,

Lsmzlsg . den IS. l^ebrasr

« isle ? keL

(>cl. ? eztka »s3sa >1.
kintr . nur xex .? rozr »mm

VorsnirS ! « « !
8onnt » g, clsn 20 . p «br .
n »ekniit » «is 2 .30 llkr

Poksl - Tpiol !
«exen

pkittppsdu ^ g
<kÄ !ü!n >k>n ?z.rtsn ) .

Karlsi -uiiv tö . j
tZezckskt -ü' t . : ? Äkrinl ?er -

ütrslle 20 . 3 . Liock .

Z»m »t» x , den 12 . ? edr .,
ükends 8 l .Ikr

^ll >NSi8 - VksZMMlg .
>ml ^ok »I. Ssdr vicktixe

? »r «?oidnunx I

Zonriisx , den 13. ? edr
I. bi , 4 . ^Isnnsvlmsl in

örusks «!.
^ bk. der 4 . 7 .32 vorm .
äbk .d .2 .u .3 . 10 .1üvorm .
.̂ dk . der 1 . 12 .30n »<?km .

^ dend » sb 7 Ilkr
? u«»mmsnl <unsi I. t.» I<»I.

v «r Vorsts »«! .

k . c . Iliillllburg
« . V . 2835

Zsmsisx , den 12 . ? ebr .
I. u 2 . 8ok !» er - Î Isnnso ?i.
»uk uns . plstne zex . V .f .L.

Abends 3 l.'kr :

5pisk ? - v ^ smm !sii !i
im Xlubkaus .

Zonntsx , den 13 . ? ebr .
I . uni ^ L . XlÄNNZckakt in

3rS !iingsn .
3 . u . 4 . iVI. in V/ös »Ing «n
5., k . u . 7 . ^Isnnsck . suk
unserem i>Ist ?e xs ^en

Lermsnis vurlaek .
8pie »>sxinngu . />.bk»drts
weiten der ^Isnnsckskten
werden 8 »instss sliend
in der Spielerverssmm -
!unx bekannt «exeken .

Vorsn ^ ei xe :
8 »rnst »z . den 19 . ? ebr .

»ullergrilentlieks
vsnipzi -vmsmmlnng
i . sisstksus ^nm Ilirsüll

keienkeimer

5ußdsU - Verein
e . v .

Lportplek kint . kssupt -
bskndok Ksrisruke .

? el . L8K0.

Zsmst » !?, 12. ? ebr . 1321 ,' ?8 s ?nr im I .nksl
^ iIgIiLliei' - Vki'» !i!iig.
Ls vird um ^sklreiciies
und pünkklickes 1?^
gokeinen redeten . 2278

Forints ^ . 13 . ? ekr . 1921
2 .—S . in kmtksim xex .

Xorclstsrn .
besinn : ' -3 , 1 , ' «II u .

9 llkr .

» < .
ASÄMlvS

s . V , Ksrlsruke .
Zportpl . m . l 'ridgns s . d.
iiennvies . b. Kl .killppur .

I!>»7
Kreits ? , den 11 . ? ebr ..
abends 5>°. ^ ussmmsn -
kunü der Lvklilsrmsnii -

sclislten im l^oksi .
ZÄMslsx , den 12. k'ebr . ,

»bends 8°"

8plk !krverAmm !ung
Lonntse . den 13 . k'ebr . ,
nackinit !. ' '»3 l_lbr , »uk

unserm platte

^ezen

8ii
'
ll8lkrll l.

spiele der unter . Î Isnn
zcbskten werden im I^o-

k«> bekennt xeeeden .
23lg vsr Vor,I »niI .

H >
q

»
/

!! !Ii U

« V .. liarlsrull «

Iamstsx , d . 12 . ? ebr . .
I. u . Ii. Seblllsreik xexsn
? .- L . MMurn , Lvliillsr ,
3 u . 4 ^Ikr . Xlüklk . I-Is !?.
^ bds . 7 vbr . im Vereins -
ioksl ^ussmmsnkuntt Ii.

Ugsmannerkstt .
Hdds . 8 Ilkr . im ? »»ie

der „ kZsveria "
,

KknkrglvJrziimwIung

Lonntsz , den 13 . k' ebr .,
suk unssrm ? Istns

3 Mr , ^rankonia IV .
xexen V . t . ö . V.

' -II vkr . I. 5 .-L . pivrr -
keim Iii . xex ?n V . i . k . III.

' " 1 llkr
^ .- v . iZsxisiuIsn I. e»L« n

V. t . ö . II.
' /-3 vkr : 2312

! . kpsv ^ kim

(I îxs ) «exen

(l -iz -t )
' -<5 Vbr , frsnlionig V .

xexen V . k. L . VI .
^litxliödsr Iisben die

Mtxliedsknrten sn der
Xssse vc>r2U2sixen .

-Vb -üs. 7 Ilkr . im Vereins -
loksl , . Ivsi - srLS.rten "

,
l ^amiiienktbenä

KariSrnhe .

Saw »t» !?. 12. ? edrusr
I. u . II. Seiii ^vrmsnnsek .
suk dem K . I ' . V.- i ' I-tt ? .
iuniorsn 8 Ilbr suk uns
9I»t?i xex .X ss.V .iunioren .

8 Mir »bends
fvrlsetruüll 6sr

im l .oks >. 2274
Zutritt üur <FSii . -Verz .
nur dur ?k Vorheizen der
^litieliedski ^ts »m Lssi -

einiisax .

Zonntsx , 13 . k'ebr ., 3l1kr

? . ? . I,gI » ! si ! l .
«exen

krzvllviiis I .
Ii . und III. xecen k « ii -
spie Klub piorilie m̂ ü . »I.
IZszinn ' /zL deü v . ' »11V .
IV . u . V . suk dem Vk .k .»

9 und l) kr .
k^sek den Spielen
? «!88lNNKl >!MNtt

!M K>0KS.!.

Va6 Hw/MaS Ser „ VaSWe/ ? ^ 55 ^ 5
"

/ / ?

l// ? S k/ ^ e/ ? tSch/
'
//ch .

« au § kunlj5ll ! 3tt
?um Rasieren u . Haar ,
«limeiken wird anarnom
Angebote unt . Nr . B7 ^06
an dic Bavischc Presse .

Frl . empfiehlt sich im
NMssttn v . WeiWiiz

Nil KleiSellZ . ?oso
Zifter . Jollnstr . 21 , part .

Kind auS besserer Oer -
kunst wird aufs '̂ and in
Pflögegenommen
Auaeb . unter Nr . R7I44
an die . Bad . Presse " erb '

«Ie » lt . 5» » r « ar .
Iton - « n ^ k » u »
VoI >l !«i»Ukii « I « 4 .

f ' gnsion 8cköllei '

l . snilosilissisi '

l >« s krekclliik .
I^be . » Ic. 17.- 7—» l -be .

^ Bad . LandeStlicalcr . ? ! m Landestb e a t e r .
Sa . 12. ->c Z >oa >lg5cinauartlcrnng . <. ( 114V ) . —
So 13. Dt : Mbisterfingcr von Nürnberg . 5 . <25,—) .

Ms . 14. « ollsbllbne . ^ 5 . Der t! vangclimann . 7 .
517 .- - , nur Sievolüve vorbanden ) — Die . 1o- ?
Äearkha . gz^ . ( 17 .- 1. — Mi . 1« . 5 Der Letvgardist
V. <12.—) . — Do . 17. 5 Zioan « Seinquarllcrung . /
< 14 .4V) . — Fr . IS . -«c Iphigenie aus Tauris <Opcr >.
? . (17 .—) . — Sa . Ig . 5 Reu einstudiert . Judith .
k -4 . <12.—) . — So . 2Y. Margarete . 6 . <20.—) . —
Mo . 21 . V - Snisonic -Kon,crt . 7. <6 .—) . — Im
Nonirrthaus . So . 13 . -»c Ncunzchnbunderl
« ounjehnl 7 . <11 .—) . — Die . 15. Votl ^vuyue . 1. 5 .
Pension Schöllcr . 7 . — Fr . 18 . VollSbühne . 1^ «>.
Zvenston Scholler . 7 . — So . 20 . -5 Zwangseinquar -
<terung . 7 . <11 — ) . — Um ' ausch der Vonuoskarten
« nd VorlauiSreebt der Inhaber von NoruiaSkarie »
« m Samstag , den 12 . . nach, » . V̂ 4 —5 Uhr allaomci
ner Aeilau ! von Montag , den 14. an . 22ö7

ltitrisrolivr

^ V « GKTM »

linstltut

Lrmltteluneva . lieod -
» oktuo ^ vll . ö71 ^8

» . snnsti »?
^ » SiKUkllt «»

« Ilsr ^ rt im In n . Ausland

Bringe abSamStaa ,
vrima settes

Wri > ksl ? lsiij

znn» Brrkanf .
Pferdemcbaerei

Rupert « chueider
Karlsruhs - Miihlbnra ,

!lihe >nstr . ü«! »
Straßdarzrr Wäschi-Aielitr

empfiehlt sich im An -
ierti ^ sn von Konsir -
niandenwüiche nach Mah .
sowicHerren - u . Damen -
Bett und .<ttni >crivälrhe .
Stosf u . Stickerei kann
nach Bestellung geliefert
werden . Frau Bcid « ct,
Wilkelmstr . lN . p . B50l !>

< Se « » ' tsr »
umgraben , einsäen und
lonitige TageSarbeite »
werden prompt u . billigst
ciusgefübrl . V7 ^-j »

Ja ! ot > BolUne ».
Atademieitr . 1S. 1U.

k . K . üoüeoräia

Xsrisrulis s . V .
lZexrundet 1S09

eigener Lporiplst ^ sn der
verlsnx . lisrdtstrslZe bei
der ? e!szrspken -ks »erne .

? rsitsx s >,end ' /,8 vkr :

zMer - VerzsinmIimg ,

Lsmsisi ? mitisx » m4llkr :
^ sn ^bsli « ettsiiisl suk un -

serem pistre xexen

Honntsx I. u . II. Î gnnso !i»ft
m ^ s !» v!i . Abends :

kLi8gM !NKZZ8Klll
im l .okai .

krsllpunitt 12 llkr im
Iliwptdsknkllk .

Her Vorztsnd
Fsraelililiiir Gememde.

^ Betfaal H ? rren !tr . 1 ^ .
Freitag . I I .Feb . : Sabbat -

Älnfang 5>s llhr .
SamStag . 12 . Feb . : Mor -

aeiigortesoienst » Nbr .
Predigt : lu Udr iRabh .
1>r . Cohn ). >) ! achmitt .»
töottesdienst :W llhr .

« abbat - Ausgaug «Z- Ubr .
An Werktagen : Morgen -

gottekdst . 7>NI . Abend -
gottesds «. Ubr .

Lsraeiit . ßirlizioiisgeirllkchafi.
Freitag . Il .Feb . : Sabbat -

Autang 5!» Uhr .
«>amstaa . l2 . Feb . : Mor

^ engottesdienkt 8 llhr .
«schul .- GotleSdst . ll
Nachni .- ÄotteSdst . ll .
Sabbat - Äusgaiig ö» U .

An Werktagen : Mvrgew
«otteSdsl . v» II . Nach
mittaasoottesdit . 4' .̂ tl .

emvücbll sich titl . Gesell -
iwatten und Vereinen .
Gesl . Ana . n . Nr B7154
an die Bad Presse erbet

AÜAStzSiZTN
elektr .. >i>. k ? Mk . 85.-- .
Walserkscher . i?t . 10» ^ .
I ü.' t . l -iu .« .. I ' ?, ^ t .
Gvvnd » Lelinrl «h «n

ZSaldktr . M . MS

M . LZiüöMzüiZn ^ w
für gr . Figur »u leisen
«ewivt M» » amsta ».
Angebote unter K7254
an » ie „ ^ ad . « reffe ".

Wkspit alien

erhalten solvente
tteutejeden Stan¬
des ob . Boripesen
«ohne Bürgen !

von 10«—8!M ) durch :
<Zk>l?! k-nkc »tmc -r .

Durlackerstr . U. Hth . II.
Sprechzeit von 0- 1?

und 2 - 7 Uhr . N50Z !!

Teilhiiber gesucht .
Eine «» . nr . b . V . mit

aroft . aewinnbrinacndein
Uni «all . bedent . Waren¬
lager u . vielen voroand .
Aufträgen , snchtzurAb¬
lösung ihrer Bailk , einen
stillen oder tätigen

LSÜMs ^ s ? .
Selbstreflekantcn . die üb .
einKaoital v . I00N00 Mk .
verfugen . wo !l . sich meto ,
nnt . k . IZ. 8N nn a t» .
Nsssellstolli Vn .' I ^ r .AZI5 ti » ri » rri »,v

^ snsiviF0Nlls ? g
nimmt noch Aufträge entgegen . 22K5
iL . Xvlrerli »» »» » , Ankttonator . Karlftran . > <-

Zu einer nächste
Wocbe stattfindenden

Telephon 551li.

zrel !vililljeGrWdWckSvers ! elgttl ! W .

Am SZittwoÄ . den IK. Februa » 1S21 .
naiZzmittaaS 3 Ubr wird auf Antrag der Erben
der Privatmann Karl Kndn . Witwe , hier , da »
zu deren Nachlas ! gehörige Grinidittick Lgb . Nr . ^ 5!iS
luv " um Hofreite mit OauS Uttlandstr . dura
das 'Notariat lll in dessen AmiSjiinnler . Kaiser »
strabe 184. öffentlich versteigert . S27Z

Auskunft beim v!otar >at koftenlo ».
Ka»ISeabs . den g. Februar 1S21 .

Nadis -veS Notaelat II ».

Versteigern » q .
Nm SamStas . den 12 . d . Mt « ^ vormittai ??

>v Ud». versteigert die Aadische Landivirt -
schaitökammer im Städt . Biehbos in KarlS » -«de

ein Pferd .
Angelassen , ur Versteigerung sind Landwirte

nnd (» elverbetreibende . die bei der Versteigerung
eine bürgermeiltcramtUibe Bescheinigung darül er
vorlegen , dak sie zur Aufrechterhattung ihres Be -
trtebes ein Pferd benötigen . 2>'!1S

SamStag ,
den 12 . d . M ,
vormittags 10 Uhr ,
steht im Gastha » S
zur Blnme m

Eggen st ein
ein Transport

SllimeMer hochtrilchlige NalbiNe »

i - « i- juligtS ZWsieh , >m V - . , » ch

Emmerich ^ Co.ÜLS0

i
.

'

ls . 5Si « ejnmOmsl2
.

k ^ Scß l4 . —

Is . 8a ! atöl . . i . - ter NK . 22 . 5V
la . Vollre - s . piuni , mic . 3 . 30
I^ eue weijze kvtinLN

k>iunä ^ ! Ic. 2 . 10
liakee pkunä Mk . 2Z . - UNI , 26 . -

empkiekit

KL . SicscS,
,

llellltstezzen u . Kolvnlsivsrvn

§ ofkvs ? ste « s8sv T
»m Kariztor ?MY

KM
"

M

ssrleidt Selbftgede ,
obne Vorkurs , in jeder
vöke . gcyen alle Sicher¬
heiten bei «Leder , Erd -
vrinzenstr . :!k . ll . <kud-
wigiipl ) . Rückp . erb . e>»!7

2S S0Ä
werden von Selbst -
geber ganz oder ge¬
teilt auf nur gute
Hypotheken zu günsti¬
gen Bedinanngen ge¬
geben . Zn«christen
erbeten unter B7172
nn ? te . Bad . Pr - ffe" .

Beamter , fest angestellt ,
such» sofort

8M> Mark
»u leihen gegen Raten »
rückzahlung u . Slcherbcit .
Angeb . unt . Nr . V72N2
an d ie Badische Presse ?

LM MÄK
sosort »u leiben gesucht,
mona -tl . Rückzahlg . ^ gut «
Siiberbett u . Zins . Ana -
u . B7lN 4 an die Bad Vr .

Geschäftsmann sucht sol.
Mark

aus 2 Monate geg . gut «
Sicherheit . Ana « . Nr .
B6354 a . d Bad Presse -

keMli? KIMM
WsßclsirsKv 30 . ? slvpk . SM

die xskeierts ^ 0nsllerin in ibrem neuen erolZen ?ilmrom»n

Lin ersekatterndss I .sbenrdild kreier 1. iebe in 5 ^ bteilunxen .
In den IliluplroUen :

unä 5

^ Kle

Verfallt von ! !>«?» v « n flexi « : I iriix .
4 . Nnv Vl« I « t ^ rNIn » IVLt .

dem Inkalt :
? rme »rd Vsnderksit kst siek in kreier I^ieke dem privsixelekrien^ Leorx Vsnderkeit verbunden . Dieser , ein reicksr Londerlinx ,
kst ein Werk xesekrieben , in dem er als Lumms seiner Redens -
erkilkrunx sollende I.eilssi ?e suksteltt : „ Die übe in ikrer keulixen
k'orm ist klord jeder nstürheken Oesellsekelt und durck den
^ v?snx . den sie sukeriext , xersde ^u berulen . dss lZekilkl der l^iebe
und ^ cktunx in das lZezonteil ru vervsndeln " . lrmxsrd , die als
krivKisekrelürin lZeorz Vanderke .ts in seine Oiensis xelrelen ist ,
teilt 2v »r d sse ^ nsicklen nickt , »der I^ieks und Osnkkürkeit —
Veorx Vsnderksit kstts in xrollker/ixer Veise die Uttel rur
Ilsilunx ikrer sckvverkranken Butter bereitgestellt — versnlesssn
sie , um den lZeliebten nickt in einen Widerstreit mit jenen ^ n-
sickten in br >neen . kiir die er iitersrisck xeksmplt kst . seinen
^ ntrsx , in kreier kemeinrckskt , vor liott und seinem Gewissen
seine I^ekenslsekükrtin ru sein , aniunekmsn . Mck kurrer ^ eit
sckon erkennt lrmxsrd , dsll die <issel >»ck »kt und vor allen , die
Verwandten tieorz Vsnderkeits , sie d !e scliieke Stellung , in der sie
siek befindet , küklen lsssen . Dock niekts msckt sie in dem Ver -
Irsuen ru den > (beliebten vsnkend . ab ?r ikr IZund durck die
lZeburt emes Kindes xeseßnet wird , da kst sie den erklsri ĉken
Wunsck , dss Kind durck eine eesst - üciis IZKescklisLun « lexilimiert
2u seken . Verxekens sind ikrs Litten bei Qeorx und so unterliegt sie
— dock kolken vir selbst dieser tieksrsckütternden liandlunx . Aur
e ne .Vlis .Vlziv konnle die keikle Holle der Irmzard so meisterkalt
und leben,vskr verkörpern . 2280

I ! < i?inn tÄ ^ IIel » um 4 , V. II5 , 8 unä V .SV llkr .
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